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Beftellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Das deutſche Buderfteuergeieh tritt, was die 
Vorſchriften über die erſtmalige Kontingentirung der 
Fabriken ſowie über den Eingangszoll und die Zuckerſteuer 
anbetrifft, mit dem Tage ſeiner Verkündigung, im Uebrigen 
fuehle 2c.) mit dem 1. Auguſt 1896 in Kraft. 

u der letzten Sitzung des Oeſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
185 haben die Abgeordneten Proskowitz 
nachſtehenden Antrag an den Finanzminiſter, Ackerbau⸗ 
miniſter und Haudelsminiſter gerichtet: In Erwägung, daß 
der deutſche Reichstag eine namhafte 2 der 
Zuckerausfuhrprämien beſchloſſen hat, welche Erhöhung 


durch ent 


der wichtigſten Exportintereſſen der Monarchie 


Zuckerm 


e um konkurrenzfähig zu bleiben, 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


"7 AL wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ ſchaften, der großen Zahl goldener Karoſſen im Style des Der bekannte engliſche General Sir Evelyn Wood 

ir N amtern für den Monat Juni vorigen Jahrhunderts, unter dieſen eine, welche Friedrich 

+ geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. der Große der Kaiſerin Eliſabeth geſchenkt hat, einen 

8 5 märchenhaften Eindruck. Der Kaiſer in der Uniform des 

mit dem Bande des Andreas⸗ 

> ; Ordens, ritt ein prachtvolles weißes Pferd. Beim ae 

Expedition des Geſelligen. nahen des Kaiſers begannen die Trommler einen Marſch 

— J zu ſchlagen, die Spalier bildenden Trup 

umſchau. Die nach Hunderttauſenden zählende Menſchenmenge brach 

in brauſende Jubelrufe aus, 

ſchwenkend. Der Kaiſer grüßte 

Auch die beiden Kaiſerinnen in den mit vier weißen Voll⸗ 

blutpferden beſpaunten goldenen Karoſſen wurden jubelnd 

begrüßt und dankten durch Verneigungen nach allen Seiten. 

Beide Kaiſerinnen trugen weißſeidene ruſſiſche Tracht, ebenſo 

und Genoſſen die Großfürſtinnen und die zur Begleitung befohlenen 

Damen. Bei dem Kirchgang von der Uspensty Kathedrale 

zu den anderen Kathedralen ging der Kaiſer zwiſchen den 

beiden Kaiſerinnen; zur Rechten hatte er die Kaiſerin⸗Wittwe 
zur Linken die Kaiſerin Alexandra. 


chon am 1. Auguſt d. J. in Kraft treten ſoll, in weiterer Nach Verrichtung der Gebete in den verſchiedeuen 
een 0 daß ese Prämieve höhung, falls ihr nicht Kathedralen begab ſich Donnerſtag Nachmittag nach 4 Uhr 
ſhrechende Gegenmaßregeln entgegengetreten würde, das Kaijerpaar in den Kreml. , ) 
ES ee | ie ns ny an on Dat e 107 Kerne 
| ö idern insbejondere aucheine : 2 7 ‘ 
fife inh Connor ernten en 5 4 ur | ſchüſſe und das Geläut ſämmtlicher Glocken der zahlloſen 
unausweichlichen Folgehaben müßte, und in Erwägung endlich, Kirchen und Kapellen der Zarenſtadt die Beendigung des 
daß Gefahr im Verzuge ijt, weil es zur dauernden feierlichen Einzuges. 
Wahrung der von Deſterreſch⸗Angarn auf den ausländiſchen Einige Pariſer Blätter ſchlagen für den 26. Mai, 
tk arenpaares in Moskau, die 
auptſtädte vor. 
andere Dinge. 
en Marineminiſters 


Preobraſhenski⸗Regiments, 


en präſentirten. 


üte, Mützen und Tücher 
uldvollſt nach allen Seiten. 


Im Augenblick des Ein⸗ 


kten mühſam genug errungenen Poſition gewiß] den Tag der Krönung des 
perinieden werden ſollte, daß der deutſche Zuckerexport, allgemeine Beflaggung der franzöſiſchen 
elbſt auch nur vorübergehend, den Vorſprung der erhöhten] Die „Ruſſenliebe“ erſtreckt ſich auch no 
rämie vor dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Zuckerexport auch | Z. B. werden auf Befehl des franzöſiſ 
wirklich erlange, vielmehr die e gegenwärtig in Cherbourg — wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt 
iejelben | — give Modelle von Fiſcherbobten nach dem Muſter der 

an 
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geißelt übrigens in einer kürzlich gehaltenen Rede das 
einfältige leichthin geſprochene Geſchwätz von einem Kriege 
gegen ie Buren. Sir Evelyn ſpricht aus Erfahrung. 

enn er befehligte ſelbſt unter Sir George Colley im ſog. 
zUnabhängigkeitskriege“ gegen die Buren. Er Bei „Majuba 
Hill“, wo die Engländer ſo furchtbare Verluſte erlitten, 
nicht vergeſſen. Sir Evelyn gab — — Zuhörern in der 
City von London zu bedenken, daß die Buren grundehrliche, 
treuherzige, wenn auch einfache, aber die muthigſten 
Leute der Welt wären. Es wäre beſſer, mit ihnen in 
Freundſchaft zu leben, ein Krieg gegen die Buren ſe 
nichts Leichtes. 

Die Italiener haben mit Afrikanern on 
trübe Erfahrungen gemarht und können noch froh feist, da 
es ihnen zuletzt ſo glimpflich ergangen iſt und ſie allerdings 

egen Räumung des Forts von Adrigat viele ihrer Ge⸗ 
88 zurückerhalten bets 

Wie aus einer Depeſche des Mailänder Blattes „Corri ere 
della Sera“ aus Maſſauah herborgedt, kam feinergeit 
Major Salja im Süden des Aſchangi⸗Sees bei Menelik 
an, als dieſer eilends ſich aufmachen mußte, um die 
aufrühreriſchen Stämme der Am haras und Gallas 
da beſtrafen. Menelik erlitt hierbei große Verlu ſte und 

at Ras Mangaſcha um Hehn Dieſer jedoch kehrte zurück, 
als er von der Zuſammenziehung der italieniſchen Truppen 
bei Adicaje erfuhr. Die Schnelligkeit des Marſches der 
Italiener verhinderte jedoch Mangaſcha, dieſelben a sl 
Als Major Salſa aus dem Lager der Schoaner zurückkam, 
wurde er auf Anordnung des Ras Mangaſcha feſtgenommen. 
Der Negus hatte nämlich an Ras Mangaſcha geſchrieben, 
er ſolle es verhindern, daß Major Salſa den General 
Baldiſſera von den ungünſtigen Verhältniſſen in 
Abeſſynien, wo Hungersnoth wüthete, in Kenntniß Jefe. 
Als Vorwand wurde dann verkündet, daß Major Salja 
als Geißel zurückbehalten werden ſolle bis zur Aushändigung 


ortheile wie die deutſchen haben müßten, fragen die 
Juterpellauten: 
ft die Regierung geneigt, im Einvernehmen mit der 
ungarifden Regierung eine zur Abwendung der geſchilderten 
Gefahr geeignete Vorlage, eventuell mit Rückſicht auf die 
Kürze der geit nur ein Nothgeſetz mit vorläufig blos 
ool dates Giltigkeitsdauer, noch in dieſem Seſſlons⸗ 
abs dnitte zur verfaffungsmabigenBehandiung einzubringen?“ 

Jede fete und ſoziale Frage iſt in Rußland 
jetzt vollſtändig in den § intergrund getreten, das ruſſiſche 
Volt in ſeiner großen Maſſe ijt mit der zu dem ſlaviſchen 
Charakter paſſenden Fröhlichkeit bei den Feſten und Feler⸗ 
lichkeiten, die mit der Zarenkrönung zuſammenhängen. 

Schlechter ſteht es gegenwärtig in Rußland nicht als 
vor 13 Jahren, da die Kaiſerkrönung des Zaren Alexander III. 
ſtattfand. Die Furcht vor den Nihiliſten hat abgenommen. 
Die Finanzlage iſt günſtiger geworden, die Induſtrie hat 
ich gehoben, gewaltige Unternehmungen, wie die ſibiriſche 

ahn, ſind in's Werk geſetzt worden. Auch nach Außen 
hin iſt die Stellung Rußlands günſtiger geworden. Es hat 
auf der Balkanhalbinſel ſeinen Einfluß auf Koſten des 
engliſchen, zum Theil auch des öſterreichiſchen, geſteigert, 
es hat in Mittel: und Oſtaſien einen jo erheblichen Fort⸗ 
as gemacht, daß von einer Vorherrſchaft Englands in 
ſien nicht mehr die Rede ſein kann, es hat endlich durch 
das Bündniß mit Frankreich einen ſtarken militäriſchen, 
olitiſchen und finanziellen Rückhalt gewonnen und ein um 
o höheres Anſehen dadurch erlangt, als innerhalb dieſes 
ündniſſes Rußland die führ ende, Frankreich die Gefolg⸗ 
chaft leiſtende Macht iſt. So kann Rußland das nationale 
eſt der Zarenkrönung mit größerer Freude und innerer 
ufriedenheit begehen, als im Jahre 1883. 

Der ſtreng ſachliche Standpunkt, den Fürſt Bis marck 
in ſeiner denkwürdigen Rede vom 6 Februar 1888 Rußland 
gegenüber vertrat („Wir wollen nach wie vor den Frieden 
mit unſeren Nachbarn, namentlich mit Rußland, 
— chen,“ aber „Wir drängen uns nicht auf.“ „Wir 

aufen Niemandem nach“), dieſer Standpunkt 
wird deutſcherſeits immer aufrecht erhalten werden, und 
wenn das Verhältniß herzlich werden ſoll, ſo muß Rußland 
die Hand eben ſo weit ausſtrecken, als wir. . 
kann ſich jeder Deutſche über eine Beſſerung des Ver⸗ 
Gältwijjes zwiſchen beiden Staaten freuen. Möge es dem 
kehſiſchen Kaiſor vergönnt fein, in Frieden das Anſehen und 
die Entwickelung ſeines Landes zu fördern und das ruſſiſche 
Volk an den Segnungen der Kultur, der I und der 
Bildung einen De Antheil nehmen zu laſſen und es 
dadurch der politſſchen Mündigkeit entgegenzuführen. 

Bei dem bereits beſchriebenen 558 be des 
Betts in die alte Krönungsſtadt Moskau, der dieſen 

onnerſtag ſtattfand, wurden dem Zarenpaar auf dem 
ganzen Wege Huldigungen dargebracht und von den vielen 
Vertretungen der ſtädtiſchen Behörden und Innungen und 

es Gonvernementslandſchaftsamtes Salz und Brod über⸗ 
reicht. Beim Eintreffen des kaiſerlichen Zuges vor dem 
Palaſt des Generalgouverneurs nahm der Kaiſer die Huldigung 
des Adels entgegen. 

Während der Zug ſich dem Kreml näherte, klärte fig 
der Himmel mehr und mehr auf, ſodaß im Augenblick 
Einzuges in den Kreml deſſen zahlloſe goldene, filberne 
und büntfarbige Kuppeln im hellſten Sonneulichte glänzten. 
Bei dem ſtrahlenden Sonnenjchein machte der Feſtzug mit 
ſeinen farbenprächtigen Uniformen, den außerordentlich 
mannigfaltigen Kaftaus der Delegirtei der aſtatiſchen Völker⸗ 


er franzöſiſchen Nordküſte gebräuchlichen angefertigt, 
die der kuſſiſchen Marine für ihre Küſten⸗Fiſcher zum 
Geſchenk gemacht werden ſollen. Die Anregung dazu iſt 
von dem Grafen de Cuverville gegeben worden, der auf 
ſeiner Forſchungsreiſe auf dem Wet hen Meere die ruſſiſchen 
Fiſcherbobte fo jämmerlich fand, daß er darüber an den 
Miulſter berichtete und die Stiftung vorſchlug. Dieſe 
beiden Boote ſollen die ſtolzen Namen „Frankreich“ und 
„Nikolaus II.“ tragen. 

Eine komiſche Geſchichte wird ferner der „Köln. Volksztg.“ 
aus Paris berichtet: Präſident Faure zeigte das Telegramm 
des deutſchen Kaiſers, worin dieſer ſeine Theilnahme 
wegen des Eiſenbahn⸗ Unglücks in Algier ausſprach, ſofort 
dem ruſſiſchen Geſandten Baron v. Mohrenheim, worauf 
dieſer nach St. Petersburg telegraphirte und anheimgab, 
der Zar möge eine ähnliche Beileids⸗Depeſche ſenden. Das 
Plate allerdings nicht ganz ſchnell und als die Zaren⸗ 

epeſche ankam, wurde ſie mit der Kaiſer Wilhelms zu⸗ 
ſammen veröffentlicht, obſchon 1 ſchon 48 Stunden 
gelegen hatte. War die ruſſiſche Diplomatie ſo der fran⸗ 
zöſiſchen gefällig geweſen, ſo bat ſie ſich eine Gegenleiſtung 
aus, daß nämlich der Präſident Faure der abreiſenden 
Zarin⸗Wittwe au der deutſchen Grenze feierlich Lebewohl 
wünſche. Dies, ſagte Herr v. Mohrenheim zum Präſidenten, 
werde einen en indrud machen“, und Herr Faure 
2 nichts Eiligeres zu thun, als ſich ſofort in den 

iſenbahnwagen zu ſetzen und zur Abſchieds⸗ Begrüßung 
abzufahren. 

Das Pariſer Blatt „Gaulois“ behauptet, „der Beſuch 
des Präſidenten Faure bei der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland 
habe den Zweck gehabt, die Verſtimmung zu beſeitigen, 
welche in Folge der ungeſchickten Politik des Kabinets 
ioe sia zwiſchen Frankreich und Rußland Platz gegriffen 

abe.“ 


Die „Verſtimmung“ zwiſchen den Engländern und 
Buren hat eine Kleinigkeit nachgelaſſen in Folge der 
Strafherabminderung, welche der Präſident von Traus⸗ 
vaal den mit Recht zu ſchweren Strafen verurtheilten Mit⸗ 
gliedern des Johannesburger Reformkomitees — d. 0 den 
Landesverräthern, die unter engliſchem Schutze ſtehen — 
hat zu Theil werden laſſen. Der Staatsſekretär von Trans⸗ 
vaal Dr. Leyds, hat dem einſtweiligen britiſchen Vertreter 
in Pretoria folgende von früheren Nachrichten etwas ab⸗ 
weichende Entſcheidung mitgetheilt: Neun der Verurtheilten 
werden ſofort auf freien Fuß geſetzt, 19 nach drei Monaten, 
22 ſollen ihr Begnadigungsgeſuch nach fünf Monaten, vier 
nach einem Jahr erneuern. Die Geldbußen werden aufrecht 
erhalten, die Verbannung wird aufgehoben, wenn die Ge⸗ 
fangenen ihr Ehrenwort geben, ſich künftighin nicht in die 
Politik der Republik zu miſchen. Betreffs der zum Tode 
verurtheilt geweſenen vier Führer wird das Urtheil vorerſt 
in ri Gefängniß umgewandelt, eine weitere Um⸗ 
wandelung des Urtheils ſoll nächſte Woche erörtert werden. 

Die Regierung der Trausvaal⸗Republik hat alſo fo eine 
Art bedingter Verurtheilung eintreten laſſen. An⸗ 
eſichts der ſehr maßvollen Haltung der * von 

ransvaal ſollten die Londoner Blätter doch etwas ver⸗ 
nünftiger ſein. Es iſt doch eine engliſche Dreiſtigkeit, wenn 
der Londoner „Standard“ z. B. ſchreibt, es fet jetzt endlich 
für England und für Transvaal die Zeit gekommen zu ver⸗ 
eben und zu vergeiien, Zu vergeben haben in dent vor⸗ 
iegenden Falle nur die Buren und vergeſſen dürfen ſie den 
engliſchen Raubzug nicht. 


der eigenhändigen, mit dem Siegel Salomos verſehenen, 
Briefe Meneliks. Die energiſche Proklamation des 
Generals Baldiſſera, in welcher er mit einem Vernichtungs⸗ 
krieg drohte, erſchreckte jedoch die Tigriner und veranlaßte 
ſie, die Gefangenen auszuliefern. 


Berlin, den 22. Mai. 

— Im Auftrage des Kaiſers hat ſich der Regent von 
Braunſchweig, Prinz Albrecht Donnerſtag Nachmittag zu 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Wien begeben. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
werden heute (Freitag) von Plön im Neuen Palais ein⸗ 
treffen, um daſelbſt die Pfingſtferien zu verleben. 

Bei der Leichenfeier für den Miniſter v. Camphauſen am 
Donnerſtag hatte der Kaiſer den ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Grafen zu Eulenburg mit ſeiner Vertretung beauftragt. 
Im Auftrage des Kaiſers legte der Graf einen prachtvollen 
Kranz am Sarge nieder. Bei der Ueberführung nach dem 
Matthäitirchhof folgte dem Leichenwagen ein ſechsſpänniger vom 
Bock gefahrener Galawagen des Kaiſers. Für die Kränze 
waren zwei beſondere Kranzwagen nöthig. 

— Unter dem Vorſitze der Frau Staatsminiſter Boſſe 
hielt das Kuratorium der Allgemeinen deutſchen 
Penſionsanſtaltfür Lehreriunenund Erzieherinnen 
im Kultusminiſterium zu Berlin ſeine Jahresverſammlung ab- 
Ende Dezember 1895 betrug die Anzahl der Mitglieder 2960. 
Die Einnahme betrug 574872,47 Mk., die Ausgabe 131769,99 Mk. 
Das Gejammtvermigen 5225246,70 Mk. Es bezogen 425 Mit⸗ 
glieder Penfionen in Höhe von jährlich 116294,32 Mk. Aus dem 
Hilfsfonds in Höhe von 46385 1,99 Mk. wurden 60 Unterſtützungen 
in Höhe von 3580,80 Mk. gewährt. Im verfloſſenen Vierteljahr 
ſtieg die Mitgliederzahl on 8007, und das Vermögen vermehrte 
ſich um 153449,79 Mark. 

— Nach der Annahme des Zuckerſteuergeſetzes wird 
nun der Bau einer W zur Gewinnung des Zuckers 
aus der Melaſſe durch Strontian bei Küſtrin zur Wirk⸗ 
lichkeit werden. Die Geſellſchaft wird ſich verpflichten, für 
Melaſſe mindeſtens den Magdeburger Notirungspreis an die 
Lieferanten, die Fabriken, zu zahlen. j 

— Konſiſtorial⸗Präſident de la Croix iſt Donnerſtag früh 
in Wiesbaden gejtorben. 

— In der Donnerſtag⸗Sitzung der Stadtverorneten von 
Berlin wurde der Antrag des Magiſtrats angenommen, für 
den veritorbenen Rentier Simon Blad, welcher der Stadt⸗ 

emeinde Berlin 625000 Mk. vermacht hatte, auf dem ſtädtiſchen 
Friedhof an hervorragender Stelle einen Begräbnißplatz 
unentge lilch herzugeben, auf dem ein würdiges Monument 
in ganzer Figur errichtet werde. Stadtverordneter Singer 
hatte dagegen, Oberbürgermeiſter Zelle und Geheimrath 

pinola dafür geſprochen. Wie erinnerlich ſein wird, war das 
Leben des Erblaſſers nicht ganz einwandfrei, ſo daß ſich die 
öffentliche Meinung gegen die Annahme der Erbſchaft, nament⸗ 
lich unter den vom Teſtator geſtellten Bedingungen ausgeſprochen 
hattes 

— Gin neues Lehrlingsheim iſt in Pankow bei Berlin 
eingeweiht worden. Es ijt vom Verein zur n des 
Handwerks unter den Juden im preußiſchen Staate errichtet. 


— Von dem Brande des Torpe doſchleßſtandes in 
Friedrichsort veröffentlicht der „Reichsanz.“ eine 
„authentiſche Darſtellung.“ Darnach wurde beim Fe 
eines mit naſſer Schießwolle gefüllten Torpedokopfes für einen 
Verſuch durch das Anlöten einer Oeſe mit Weichlot die Schieß⸗ 
wolle entzündet. Die Gaſe, welche ſich dadurch bildeten, 
zerriſſen die Kopfhülle und ſtreuten die brennenden Schießwoll⸗ 
ſtücke auf der Brücke des Torpedoſchießſtandes umher. Das 
Holz dieſer Brücke war getheert und die Oberfläche von dem 
beim Gebrauch des Torpedos darauf tropfenden Oel mit Def 


Elbing, 21. Mai. Das für die öſterreichiſche 
, auf der Schichauſchen Werft erbaute 
Torpedoboot „Natter“ ijt bei einer Probefahrt im Friſchen 
Haff auf Grund gerathen und hat ſich einige Beſchädigungen 
zugezogen. Zur Ausbeſſerung des Schadens ijt das Torpedobbot 
auf das Schwimmdock der hieſigen Werft gebracht worden. — 
Ju unjerem Nachbarſtädtchen Tolkemit wird neben der in der 
Teöten Zeit allerdings ſehr zurückgegangenen Thonwaaren⸗ 
Induſtrie eine recht lebhafte Böttcherwaaren⸗ nduſtrie 
betrieben, in welcher nach den kürzlich en Er Sane en 
45 Meiſter, 30 Geſellen und 30 Lehrlinge thätig find. Die 
dort angefertigten Gefäße gehen auch ins Ausland. (Rußland, 
Galizien, Paris, Amſterdam 2c.) Wöchentlich werden 6—7 Wagen 
mit Böttcherwaaren nach der Elbinger Babnſtation befördert. 
Dieſe Induſtrie verſpricht ſich von der Haffbahn große Vortheile. 

(Elbing, 21. Mai. Eine aus den beiden Herren Bürger⸗ 
meiſtern, einigen Stadträthen, der Kämmerei⸗Deputation und 
mehreren Stadtverordneten beſtehende gemiſchte Kommiſſion 
fuhr nach Grunauer Wüſten, um den Platz, auf welchem das 
mit Fremdenzimmern einzurichtende neue Forſtetabliſſement 
gebaut werden ſoll, zu beſichtigen und die vom Rittergute Stag⸗ 
nitten angebotenen für den neuen Förſter anzukaufenden 30 
Morgen Dienſtland in Augenſchein zu nehmen. Obwohl die 
Prüfung ergab, daß der Boden ſehr kalkhaltig iſt, wurde doch 
der Ankauf des Ackers beſchloſſen. 

Elbing, 29. Mai. Zwei der geſtern entflohenen Gef ee 
die Arbeiter Ehlert und Trautmann, find auf der Chauſſee 
nach Tolkemit durch den Gendarm Seitz aus Lenzen verhaftet 
und dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe zugeführt worden. Der 
dritte der Meuterer, der Arbeiter Juhlke, hat inzwiſchen feine 
Gefängnißbekleidung mit andern Kleidern vertauſchen können 
und iſt nach Ausſage der eingelieferten beiden Ausreißer auf 
dem Wege nach Tolkemit begriffen. Ehlert hat übrigens ſchon 
einmal, vor einiger Zeit einen Fluchtverſuch gemacht, der aber 
mißglückte. 

* Hammerſtein, 20. Mai. In Stegers erkrankte nach 
dem Genuſſe von Morche ln die aus öerwachſenen Perſonen 
beſtehende Familie des Beſitzers Nitz unter heftigen Ver⸗ 
giftungserſcheinungen, Die Frau iſt trotz den Bemühungen 
des Arztes geſtorben, die übrigen ſchweben noch in großer 
Lebensgefahr. » 

! Marienburg, 21. Mai. Der am 19. d. Mts. am Chauſſee⸗ 
hauſe an der Dirſchauer Chauſſee in Schloß⸗Kalthof ermordete 
Mann, welcher in einem Tümpel aufgefunden wurde, iſt muth⸗ 
maßlich der Fleiſcher Johann Wawrinowski aus Danzig. 
W. befand ſich auf der Wanderſchaft und hat in der Nacht zum 
19. d. Mts. in der hieſigen 1 enächtigt. Auch ſchon an 
den Tagen vorher ſoll er ſich hier aufgehalten haben. So will 
man wiſſen, daß W. bereits am 18. d. Mts., Morgens in dem 
Herbergslokale epileptiſche Anfälle gehavt hat. Mit wem W. 
die Herberge verlaſſen hat, um ſeine Wanderung ges re sae 
konnte bisher nicht ermittelt werden. Jedenfalls iſt das Ver⸗ 
brechen von einem Reiſegenoſſen verübt worden. 


Königsberg, 21. Mai. Schon wieder hat ein großes 
Feuer in unſerer Stadt gewüthet und eine Anzahl wenig 
begüterter Mitbürger um einen Theil ihrer Habe gebracht. 
Gejtern Abend war in dem Haufe Hinter⸗Roßgarten 2d auf dem 
Dachboden ein Brand entſtanden, der reißend ſchnell um ſich 
griff und trotz der abſchließenden, freilich von Thüren durch⸗ 
brodenen Brandmauern mit fürchterlicher Schnelligkeit auch 
auf die Dachböden der Nachbarhäuſer Nr. 2c und 2e ſich aus⸗ 
dehnte. Die Feuerwehr ging dem Brande mit einer Dampf⸗ und 
drei Handdruckſpritzen zu Leibe, und es gelang ihr nach Verlauf 
einer Stunde die völlige Löſchung. In dem Haufe Nr. 2c find 
der Dachſtuhl und ſämmtliche Dachboden⸗Abtheile mit ihrem 
Suhalt ein Raub der Flammen geworden. Die Dachböden der 
belden Nachbarhäuſer ſind theilweiſe ausgebrannt. 

1 Allenſtein, 21. Mai. Am 24. und 25. d. Mts. findet hier 
die Generalverſammlung und eine Konferenz der jüdiſchen 
Religionslehrer Oſtpreußens ſtatt. Der wichtigſte 
Punkt der Tagesordnung iſt der Antrag des Vorſtandes auf 
Anſchluß an den Verband der jüdiſchen Lehrervereine im Dentſchen 
Reiche. In der Konferenz wird u. a. Herr Sturmann⸗Oſterode 
über die materielle und ſoziale Lage der Religionslehrer und 
Kultusbeamten in Oſtpreußen ſprechen. Die Synagogengemeinde 
Allenſtein giebt den Beſuchern der Konferenz ein ee en. 

Bromberg, 21. Mai. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde eine Anklage wegen Freiheitsberaubung und 
verſuchter Nöthigung verhandelt, welche ſchon einmal die 
Strafkammer in Inowrazlaw beſchäftigt hat. Damals wurden 

die Angeklagten, der Kaufmann Louis Samuel und der 
Handlungsgehülfe Samuel Gedalje aus Inowrazlaw zu 100 Mk. 
bezw. 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Sie hatten nämlich einen 
Schmuggler aus Ruſſiſch Polen, der ein Tuch nicht bezahlen 
wollte, gewaltſam in dem Laden zurückbehalten und ihn zur 
Bezahlung des Tuches, das er beſchädige haben ſollte, durch 
Schläge zu zwingen geſucht. Nur durch das Erſcheinen eines 
Polizeibeamten wurde der Schmuggler von ſeinen Angreifern 
befreit. Gegen das ſie verurtheilende Erkenntniß der Straf⸗ 
kammer in Inowrazlaw legten die Angeklagten Reviſion beim 
Reichsgerichte ein. Dieſes hob das Erkenntniß auf und verwies 
die Sache zur noch maligen Verhandlung an die hieſige Straf⸗ 
kammer. Dieſe erkannte auf Freiſprechung, weil bie 
Angeklagten ſich der Strafbarkeit ihrer Handlung nicht bewußt 
geweſen ſeien. 

8 Bromberg, 22. Mai. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Kolwitz, einer der angeſehenſten Kaufleute Brombergs, ijt heute 
geſtorben. : 

Ap Schulitz, 21. Mai. Die in Konkurs gerathene Firma 
Julius Wegener hatte das geſammte Holz⸗Auswaſchgeſchäft 
= das Speditionsgeſchäft in Händen. Die Ablagen an den 

fern waren von ihr gepachtet. Während der Holzſaiſon hatten 
bei dieſen Arbeiten Hunderte von Arbeitern lohnenden Verdienſt. 

§ Tremeſſen, 21. Mai. Die Kindesmörderin Marianne 
Lewandowski will vom „Teufel“ gleich nach der Geburt des 
Kindes zum Morde geaibungen worden fein. Daß fie aber mit 
Ueberlegung 9 hat, geht daraus hervor, daß ſie nicht 
den geraden Landweg, ſondern den entgegengeſetzten Weg, der 
über mehrere Brücken führt, zur Ausübung der Mordthat 

wählt hat. — Von den Stadtverordneten ijt die von dem 

errn e e geforderte Abänderung des Haus⸗ 
ragen für 1896/97 abgelehnt worden. Die Feſtſetzung 
es Etats habe nicht durch die Aufſichtsbehörde zu erfolgen, 
und die Stadtvertretung habe innerhalb der Zweckbeſtimmung 
des Gemeindevermögens und ihrer Befugniſſe gehandelt. 


h Schneidemühl, 21. Mai. In der heutigen Stadt- 
rd: wurde Herr Stadtälteſter Rade macher 
ach abgelaufener Wahlperiode zum unbeſoldeten Stadtrath 

wiedergewählt. Außerdem genehmigte die Verſammlung die 
** eines nenen Kranken hauſe s. — Die Thüringer 
asgeſellſchaft hat aus eigenem Antriebe den Preis des 
aſes für Beleuchtungszwecke von 20 auf 18 und für techniſche 
wecke von 16 auf 14 Pfg. herabgeſetzt. 


Verſchiedenes. 


— [Cholera] Am Dienſtag kamen in Alexandri 
Feier, Tee in we, in Kairo 29, davon 25 in Alt 
t e its⸗ 
zuſtand 5 engliſchen Ze 8 neee 

Fabrikſchluß.] Am Donnerſtag find in B 

77 Wollhutfabriken mit 2000 rg. ee rw ge. 
— Hat vs - n worden. Es handelt ſich dabei nicht um Lohn- 
en, ſondern um das Verlangen der Arbeiter um Wieder⸗ 


einſtellung eines wegen ſeines agitatoriſchen Wirkens entlaſſeuen 
Arbeiters. Die Fabrikbeſitzer ſind damit dem angedrohten Streik 
zuvorgekommen. 


— In Berlin ſtarb kürzlich der u rt und Medizinal⸗ 


rath Dr. Wernich, welcher eine Reihe von Jahren der 
Regierung in Köslin angehörte. In den 70er Jahren Be 
Dr. Wernich einem Rufe nach Japan und war mehrere Jahre 
an der mediziniſchen Akademie zu Tokio als Lehrer thätig. Er 
iſt 53 Jahre alt geworden. 

Sein Tod iſt unter ſehr tragiſchen Umſtänden erfolgt. Er 
bekam einen Brand am Fuß und begab ſich in die Behandlung 
des Geh. Raths König, des Nachfolgers Bardelebens an der 
chirurgiſchen Klinik der Charité. König rieth, um das Leben zu 
retten, das Bein zu amputiren. Der kranke Medizinalrath 
widerſprach dem aber auf das Entſchiedenſte und ließ ſich von 
einem Naturheilkundigen behandeln. 

— Im Mordprozeß Koegler in Reichenberg wurde am 
Mittwoch der Angeklagte der Fraun Rauchfuß aus Dresden 
gegenübergeſtellt, die er ſchwer verwundete und deren 17jährigen 
Sohn er durch einen Revolverſchuß getödtet hat. Der Präſident 
fragte u. a. die Zeugin: Haben Sie den Menſchen ſich genau 
angeſehen? — Zeugin: Ja. — Präſ.: Würden Sie ihn 
wieder erkennen? — Zeugin: Ja. — Präſ.: So drehen Sie 
ſich, bitte, um, und ſchauen Sie den Angeklagten ſich näher an 
— Zeugin: Ja, er iſt es. — Präſ.: Können Sie es bei Gott 
beſchwören, daß er es iſt? — Zeugin: Ohne jeden Zweifel. 
— Präſ: Sagen Sie es ihm ins Geſicht. — Zeugin (zum 
Angeklagten): Sie find der Mörder meines Sohnes! — Angekl.: 
Ich kann es der Frau nicht verübeln, ihr perſönlicher Schmerz 
ijt ſehr groß; ich bin es aber nicht geweſen. — Präſ.: Ich 
kann es begreifen, daß Sie ſolch ein Geſicht nicht wieder ver⸗ 
geſſen. Glauben Sie, daß der Räuber die Abſicht hatte zu 
tödten? — Zeugin: Ja, er rief mir zu: „Mit Ihnen werde 
ich ſchon fertig werden.“ 

Die Zeugin bekundet weiter, daß ſie lauge Zeit an der 
erlittenen Wunde krank gelegen habe. Die Kugel ſtecke noch in 
ihrem Körper, ein Finger fei ihr ſtelf geblieben. — Verthei⸗ 
diger: Kögler, Sie ſind ſelbſt Vater und aus dem bisherigen 
Verlauf geht hervor, daß Sie eine gewiſſe Neigung zu Frau 
und Kind haben. Ihre Situation iſt * ſchwer, daß ich Ihnen 
als Ihr Vertheidiger, wenn ſie die That begangen haben ſollten, 
nicht blos vom Standpunkt des Gewiſſens, ſondern auch der 
Vertheidigung rathen muß, daß Sie die That eingeſtehen. 
Angekl.: Ich bin auch Vater und weiß, wie es thut, ein 
Kind zu verlieren. Wenn ich es geweſen wäre, würde ich 
es geſtehen; ich bin es aber nicht geweſen. Wenn ich ſo kalt⸗ 
blütig wäre, hätte ich ganz andere Thaten ausführen können. 
Die weiteren Zeugen, darunter der kleine Kurt Rauchfuß, dem 
der Präſident zu wiederholten Malen beſondere Anerkennung 
für ſein muthiges Benehmen bei dem Ueberfall ausſpricht (der 
Kleine hatte ſeine Mutter mit dem Regenſchirm zu vertheidigen 
verſucht) ſchildern den Mord ähnlich wie Frau Rauchſuß. Die 
nächſten Zeugen geben ihre — — mit geringerer Be⸗ 
ſtimmtheit ab; ſie haben den Mörder auf ſeiner Flucht vom Oybin 
geſehen, erinnern ſich aber ſeiner Geſichtszüge nicht mehr genau. 


— Ein Wechſelſchwindler iſt auf dem Ausſtellungsgelände 
in Berlin von einem Gendarmen feſtgenommen worden. Der 
Schwindler arbeitete ausſchließlich mit Zweimark⸗ und Zwanzig⸗ 
pfennigſtücken. Er kaufte Kleinigkeiten und bezahlte jedes Mal 
mit einem Zweimarkſtück. Wurden ihm dann eine Mark und jo 
und ſo viele Pfennige herausgegeben, verſtand er es, die Mark 
in ee Taſche verjchwinden zu laſſen und an ihre Stelle ein 
großes ggwanzigpfennigſtück hinzulegen. Das zeigte er dann den Vere 
käufern mit dem Bemerken, daß ſie ſich wohl geirrt hätten. Die 
Verkäufer, denen es nicht möglich iſt, jeden Augenblick den Kaſſen⸗ 
beſtand nachzuzählen, glaubten an einen Irrthum, nahmen die 20 
Pfennige an fic) und gaben noch eine Mk. heraus. Als der Schwindler 
gefaßt wurde, hatte er 487 Mk bei fic, darunter in vere 
ſchiedenen Taſchen viele Zweimark⸗ und Zwanzigpfennigſtücke. 
Er ſcheint alſo viel Erfolg gehabt zu haben. Ein anderer 
Schwindler arbeitet in der bekannten Art mit 20⸗Markſtücken, 
die er bei Einkäufen mitſammt dem herausbekommenen Wechſel⸗ 
elde wieder einſteckt. Auch er hat mehrere Geſchäfte in ver: 
— Abtheilungen der Ausſtellung heimgeſucht. 

— Auf der areas vor jeinem Schneider hat ſich 
Donnerſtag Nacht der 27 Jahre alte Kaufmann Hans Meves in 
Berlin durch einen Sturz aus dem Fenſter getödtet. 
Meves ſaß Mittwoch Abend noch ſpät in einem Reſtaurant in 
der S als ein fremder Gaſt eintrat und ihn mit 
den Worten ſtellte: „Endlich treffe ich einmal mit Ihnen 
zuſammen!“ Als der fo Angeredete nun die Wirthſchaft vere 
laſſen wollte, ſtellte ſich der eben gekommene Gaſt an den Aus- 
gang und gab Meves zu verſtehen, daß er ihm diesmal nicht 
entgehen werde. Niemand wußte, was das alles zu bedeuten 
habe. Meves aber begab ſich in die hinteren Räume, ſchlug an 
der Damentoilette eine Scheibe ein und entkam durch dieſe 
Oeffnung auf den Hof. Als man nachſah, wo er geblieben ſei, 
ſtürmte er gerade im Seitenflügel die Treppe hinauf. Die Ver⸗ 
folger waren kaum bis zur zweiten Treppe gekommen, als der 
junge Mann ſich aus dem vierten Stock er das Flurfenſter 
auf den Hof hinabſtürzte, im Sturze zwei Blumenbretter mit 
ſich reißend. Mit zerſchmettertem Schädel blieb Meves 
unten liegen und war ſofort todt. Wie die Polizei feſtſtellte, 
war der Gaſt, der ihn angehalten hatte, ein Schneider aus 
der Alten Jakobſtraße, dem Meves die Bezahlung für 
mehrere Anzüge ſchuldete. 


— Der frühere Webergeſelle und ſpäter „Bankier“ Joſef 
Scholl, Inhaber der ſtolzen Firma „Bankhaus J. Scholl, Berlin⸗ 
Niederſchönhauſen“, iſt, wie ſ. Zt. mitgetheilt, am 10. September 
v. Js. wegen Lotterievergehens und wegen Betruges in vielen 
=. zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängniß und 1500 Mk. 

eldſtrafe oder noch 100 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 
Dieſer Tage fand eine neue nes Oe gegen ihn ſtatt, in 
welcher er zu weiteren ein Jahr ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde. 


— Mehrere Verhaftungen von Wente? haben 
dieſer Tage in Berlin in ſog. „Konfektionsgegend“ (Haus⸗ 
vogteiplaß, Oberwollſtraße ꝛc.) ſtattgefunden. In den Geſchäften, 
wo die Verhafteten angejtellt waren, haben dieje ſeit geraumer 
Zelt Waaren entwendet. Sie haben das geſtohlene Gut an 
einen — od in Charlottenburg weiter verkauft, der täglich in 
einer Deſtillation in der Nähe des Hausvogteiplatzes erſchien, 
um den Hausdienern die Waaren abzunehmen. 


— [Boykott.] In Spandau ijt die Vereinigung der 
Hebeammen, der alle bis auf drei angehören, mit einem neuen 
erhöhten Gebührentarif hervorgetreten. Darob hat ſich 
der — Männer Spandaus eine tiefgehende Erregung bemächtigt. 
In geharniſchten Erklärungen haben die Arbeiter mehrerer 
—.— Mllitärwerkſtätten ar daß ſie ſich der gie ber 

ebeammen, die den neuen Tarif anwenden, nicht mehr bedienen 
wollen, und ſie boykottiren werden. 


— Von dem letzten Aufenthalt des Kaiſers in 
Wiesbaden erzählt ein dortiges Blatt: Als der Kaiſer durch 
die Taunusſtraße ritt, trat ein kleiner Schuljunge auf ihn zu 
und rief: „Ach, Herr Kaiſer, geben Sie uns doch morgen 
fret! „Ja, he antwortete laut lachend der Kaiſer, und 
andern yay ekam die Schuljugend in der That bie erſehnte 
Freiheit, die Kraft ihrer Lungen bei den Hochrufen zu erproben, 
wo immer der Kaiſer erſchien. 


2... KKB —— 


Neueſtes. (T. D.) 


2 Danzig, 22. Mai. Der Flügeladjutant des Kaiſers / 
Kontrebmiral v. Senden-Bibran, traf heute hier ein und 
beſuchte Vormittags die kaiſerliche Werft. Hierbei ſoll er über 


einen für den Herbſt ds Is. angekündigten Beſuch dei 
Kaiſers hierſelbſt beſprochen haben. 

Der heute abgelaſſene Pfingſtextrazug nach Berlin 
wurde, was bisher noch nicht dageweſen iſt nur bon 19 Perſonen 
beuutzt. Im Vorjahre benutzten ihn 200 Perſonen. 

Der hieſige Werft⸗Direktor Kapitän z. See v. Wietersheim 
iſt heute zur kaiſerlichen Tafel nach 8 geladen. 

Im hieſigen Provinzial⸗Muſeum iſt nunmehr das 
Modell des bei Baumgarth gefundenen Wik ingerſchiffes 
ausgeſtellt. Dasſelbe iſt von dem Herrn Inſpektor Bruchmann⸗ 
Weſterplatte auf Grund des erhaltenen Materials und der 
Rekonſtruktionszeichnungen meiſterhaft aus Eichenholz im Ver⸗ 
hältniß von 1: 10 (Länge 1,20 Meter) angefertigt und bis in 
die kleinſten Einzelheiten nachgebildet. So ſind z. B. nicht 
weniger als 1400 Nieten angebracht, und die einzelnen Planken, 
getreu dem Original, mit Kuhhaaren abgedichtet; das Boot hat 
in feiner Geſtalt eine merkwürdige Aehnlichkeit mit unſern 
heutigen Hochſeeboten. Nachdem das Modell hier einige Pel: 
ausgeſtellt ſein wird, geht es im Sommer zu einer von der 
Ruſſiſchen archäologischen Geſellſchaſt in Moskau dort ver 
anſtalteten Spezialausſtellung für Alterthümer. 

* Neuruppin, 22. Mai. (1 Uhr Nachm.) Bei der 
Reichstagserſatzwahl wurden bisher für Arnim Coat} 
4178, für Leſſing (frſ. Volksp.) 3833, Apelt (Soz. 
3031 und Schückerk (Reformp.) 1888 Stimmen ab. 
gegeben. 

* Forſt i. d. Lauſitz, 22. Mai. Ein zweiſtöckiges. 
im Bau begriffenes Wohnhaus im Vororte Berge if 
in Folge Balkenbruchs eingeſtürzt. Der Bauunternehmer 
Rentier Herzog und ein Maurer wurden ſchwer verletzt. 

Meiningen, 22. Mai. In dem bayriſchen Dorfe 
Rotſſhauſen bei Königshofen braunten heute Nacht 22 
Wohnhäuſer, 27 Scheunen und ebenfo viel Nebengebände 
vollſtändig nieder. Viel Vieh tft mitverbrannt. 

K München, 22. Mai. Der Fol. Hofſchanſpieler 
Profeſſor Heinrich Richter iſt hente Nacht hier 
geſtorben. 

K Stuttgart, 22. Mai. In der Kammer er 
klärte heute der Minifterpräfident, der Entwurf einer 
Verfaſſungsreviſion werde den Ständen noch vor der 
nächſten Etatsberathung zugehen. 

X Reichenberg i. Böhmen, 22. Mai. In 
der letzten Nacht fand in dem benachbarten Dörfel ein 
blutiger Zuſammenſtoßt zwiſchen etwa 1000 Streikenden 
und der Gendarmerie ſtatt. Drei Arbeiter wurden er: 
ſchoſſen, drei andere verletzt. Ein Rittmeiſter der 
Gendarmerie wurde ebenfalls verwundet. 

K Wien, 22. Mai. Zum erſten Vizebürgermeiſter 
wurde mit 85 gegen 11 Stimmen Lueger, zum zweiten 
Neumayer gewählt. Beide wurden durch den Vertreter 
der Regierung v. Friebeis vereidigt. 

* Wien, 22 Mai. Sämmtliche Perlmutterdrechsler, 
Meiſter und Gehilfen in Oeſterreich ſtreiken. 

Moskau, 22. Mai. Das Kaiſerpaar begab ſich 
Abends 5 Uhr zu Wagen von dem Kreml nach dem 
Alexander⸗-Palais. Nach 9 Uhr begann die Illumination 
der Stadt. Die Hauptſtraßſen waren überaus glänzend 
erleuchtet. Die Häuſer waren mit elektriſchen Lampen 
und Lampions faſt überdeckt, beſonders das Hans des 
Generalgouverucurs, 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonnabend, den 23. Mal: Heiter, bel Seltene warm, 
trichweiſe Gewitter. — Sonntag, den 24: Wolkig mit 
onnenſchein, warm, lebhafter Wind, A a Gewitter. — 
Montag, den 25.: Wenig verändert, meiſt krocken. — Diens⸗ 
tag, den 26.: Wolkig, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen), 
Stradem 20,—21. Mal: 8,5 mmi raudenz 21.—22. Mal: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 0,6 „ Mocker b. Thorn 


Konitz — „ [Bromberg . oa 2 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 45 „ Neufahrwaſſer Kunene 
Marienburg 2,3 „ Dirſchau 2 — , 
Pr. Stargard 05 „ IGr.Roſalnen / Neudörſchen — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 22. Mai. iy 
Baro⸗ ** * 
r Temperatur 71 
Stationen fan ne 33 Wetter | no Seins 244 
errs um _ 188 i 
Memel | # W. wolkig 14 fF 2 
Nenfabrwajier, 761] OSH. 1 wolkig 14 |" jj qe 
Swinemünde 760] WNW. 2 wolkig 11 log 
amburg 761]. WSW. | 3 | halb bed. 10 281 
annover 469 Windftille] O | wolkig 90 fi 4 
jerlin 761 W. 2 wolkig 9 18 
Vreslau ĩ 700 NW. | 2 bedeckt 11 | al 
aparanda 759 Windſtille 0 beiter fi a; 
Stockholm 59 S. 2 bedeckt 9 veel 
Kopenhagen 759 WSW. B bedeckt 10 23 |e 
Wien 758 W. 3 [bedeckt 9 En, 
Petersburg — as in — — gat i 
Paris 764 SD. 1 bedeckt 7 Ebel F 
Aberdeen! 259 NW. bedeckt 12 Qe E 
Varmouth 760 | W. 3 wolkig 9 18. 
Danzig, 22. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
22/5. 21,5. 22/5. 81/8 
Weizen: Umſ. To.] 200 200 . Sept. Okt. | 76,00 | 76,50 
inl. hochb. u. weiß] 152 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 
inl. hellbunt .. . 150 | 150 [serstegr. (060.100) 115 it 
Tran hochb. u. w.] 115 115 Tl. (625-660 Gr.)! 105 0 
Tranſit bellb. . 118 | 118 [Hafer inl...... 110 | 11 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 | 10 
Mai-Zunt .. 150,50 150,50 fc Trauſ. 90 90 
Tran). Mal-Sunt |115,50 115,00 |Riibsen inl. .... 70 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 142,00 |142,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 108,00 109,00 0000 Liter 0.) 
Dante id 151 | 151 ſteutingentirter . 52,00 | 51,75 
Roggen: inländ.] 109 | 109 Inichttonting. .. .| 32,25 | 32,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Mat-Funt 108.50 108,50 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Lean). den 73,50 | 73,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 110,50 110,50 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 22. Mat. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreibe-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. —— Brief 
Mk. —— Geld, unkonting. Mk. 32,80 Brief, Mk. 32,40 Geld. 


Berlin, 22. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
3 22.5. 21./5. g 22/5. 21/8. 
Weizen .. f ermatt.] beſſer 13% Reichs⸗Anleihe 99,60) 99,6 
obo. 150-162 150-1621 40/o „ Conſ.⸗ Anl. 106,30) 106,46 
kai 157,00 157,50 |31/20/o > „ | 104,80) 104,90 
September 148,50 149,50 3% „ 4 99,60 99,60 
Roggen . .. ſtill ruhig Deulſche Bank.” . 186,60 186,25 
loco « /115-120/115-120 5 31/W®p,ritich. Pfdb.] 100,40) 100,40 
Mai. 116,50 116,25 | 3/2 IJ} 100,40) 100,40 


September 18,75 | 118,75 3½ , neul. „ 1 | 100,40} 100,40 
Hafer [wad beſſer 3% Weſtpr. Pföbr. 95,10) 95,10 
loco 22-147 122-1473 ½ % Oſtpr. „ 100,60 160,60 
Mai . 124,50 124,753 ¼0% Pom. „ 


September 124,50] —,— 3¼0/% Poſ. „ —,— | 100, 
Spiritus: til | felt |Dist.-Com.-Anth. 207.00 207,35 
oco (70er).. 8,80! 83,80 [Laurahütte . 154,50 164,00 
ai. 39,50 89,50 5% Stal. Reute . 87,80! 87, 
Auguſt 3830 „70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,25 85,10 
September > 90 „90 [Ruſſiſche Noten . „| 216,90) 216,80 
/oRMeichS-Wnl. | 106,40 | 106,50 Privat- Diskont 23/4 %/o | 23/u yo 
%% „ „ | 104,90) 104,90 IXendenzber®onbb:] feft | feit 
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Beinften mitdgefalsenen 


Räucherlachs 
Heubuder Spedilundern 


5332] Das in Bromberg, Bojeneritraje 28, befindliche 
R. Reimann'ſche 


Konkurswaareulager 


Ich verreiſe. 


5270] Der prakt. Arzt 
Herr Dr. Wende 


5366] Heute Vormitta 
10½ Uhr verſchled nach; 
langem ſchweren Leiden 

unſere gute Mutter, 


Schwieger⸗ und Groß⸗ 6 empfeblen [5337 
mutter, die Wittwe Frau a 2 eſtehend aus ~ wird mich in Stadt⸗ und 
Panline Unger Möbeln, Spiegeln, Polfterwanren und Särgen, | wives meiner Wohnung 
oe gas wird werktäglich Vormittags 8— 12 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr zu ſprechen fein, Th Wohnunge u. 5 


Dr. Boldt. 


Schwetz a. W. 


Grabeinfaſſungen 


aus Kunſtſtein in geſchmackvoller 


im Alter von 62 Jahren. 
rg get en, mit der 
Bitte ur Mille Theil: 
nahme tlefbetrübt an. 
der . U ; 
den 20. Mai 1896, 
Die tvanernd, Hinter⸗ 
hliebenen. 


ausverkauft. i 
Ein Laden 
eee TEE in der Culmerſtraße zu 12 72 
ea pay Meldungen werd. brief 
ich mit Aufſchrift Nr. 5019 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ür die Zeit der Graudenger 


Maschinen-Fabrik 


Die Beerdigung findet ; und Ausführung für Kinder und Er- | Gewerbe-Ausftellung werden in 
S 2 wachſene; ferner 2253 | Graudeng geſucht: 
Rache en Pe abe nah 15 Reparatur-Werkstatt \ 1 elek Zimmer 


mit Beköſtigung für einen Herrn, 
Wr ammenliegende 
imm 


er 
mit Wen für 5 Mädchen. 
Meld. briefl. nebſt Preisangabe 
mit Aufſchr. Nr. 5210 an d. Vel. 
Geſucht für die Zeit v. 27. Juni 
bis 26. Juli 


möblirtes Zimmer 


mit Kabinet und Burſchengelaß 
Meldungen briefl, mit Aufſchr. 
Nr. 5143 an den Geſell. erbeten. 


Ballon⸗Wohuung 


beſtehend aus 5 reſp. 7 Zimmern, 
mit, auch ohne Pferdeſtall und 
kleinem Garten zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 

* - Heyme, Graudenz, 
5304] Blumenſtraße 4. 


Oberthornerſtraße 14 ift eine 


ſteundliche Wohunug 


von 5 Zimmer nebſt Zubeh, vom 
1. Juli ab zu vermiethen. [5246 
Herzfeld & Victorius. 


Strasburg Wp. 
5263] Die vom Herrn Kreis⸗ 
baumeiſter Nitze in Stras⸗ 
burg bewohnten Räume, Ring⸗ 
ſtraße Nr. 291a von 6 Zimmern, 
Garten nebſt Zubehör ſind vom 
1. Oktober 1896 zu vermietheu. 
Bürgerle, Polizei- Sergeant. 

Thorn. 
Ein großer Geſchäftsteller 
für jedes or ſich eignend, in 
welchem ca, 15 Jahre ein Bler⸗ 
verlagsgeſchäft etablirt war, Jat 
oder Inter u vermiethen, [5245 


Näh. 
Diskret. liebev. Aufn. 


7 
Lame b. Fr. Hebeam. Daus, 


Bromberg, Wilbelmitr. 50. 


Beeteinfaſſungen 


in allen Farben offerirt 
F. Duszyns ki, 
Zementwgaren⸗ und Stuckfabrik, 
Graundenz. 
Mo eee e und 
5310) Klavierſtimmer 
Morgenroth 
aus Berlin wird bald nach dem 
Feſt wieder in Flatow (1) u. dann 
in Krojanke (2) eintreffen. Auf⸗ 
träge werden gefälligſt bald, 
ad 1 in Seelert’s, ad 2 in 
Dandert’s Hotel erbeten. 


Neue Maljesheringe 


und friſche 


Malla⸗Karkoffeln 


empfehlen 5336 


Thomaschewski A Schwarz. 


Saure Arne . 
Pfeffergurken, Preisselbeeren, 
Compotir., rothe Rüben, — 
Erbsen. fr. Spargel, Räucherlachs 
fetttrietend u. mild v. Geschm. 
Käse Gorgenzola, Chester, 
RoquefortEdam.Schweiz. 
Tilsiter, Werder, Münster, Limb. 
Sahnen. Romadour, Harzer, Ca- 
membert, Brie, Kronen, Neucha- 
teller, Liptauer u. m. a. 8. 
empfiehlt [5303 _ 
B. Krzywinski. 


Einen größeren Poſten 
vorzügliche 


Dillgurken 


per Schock Mk. 2,00, excl. 


der Leichenhalle des 
neuen evangel. Kirch⸗ 
bofes aus, ſtatt. 


Hoda & Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicerinfer) 


5334] Geſtern Nachmitt. HM | Meg übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
5 Uhr ſtarb nach ſchwerem lichen und induferiellen Maſchinen und Geräthen, 
er unferev elgeliebte & m Müllerei, Brennerei: u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 
ochter und Schweſter : an bon neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
Ida Hess in Lofomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 
s Lieferung neuer Transmiſſionsanlagen ꝛc. ac. und 
im 17. Lebensjahre. ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſachkundige und 
Dieſes zeigen mit der? ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, 
a Bitte um ſtille Theil⸗ Zeichnungen koſtenfrei. 9285 
nahme tiefbetrübt an : Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 
Graudenz, 22. Mai 1896. ; ; ae? wade see 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet B 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, 
v. Trauerhauſe, Culmer⸗ 
ſtraße Nr. 18, aus ftatt.® 


Kuntersteiner Export- 
do. Nalon- 
do, Lagerbier 


vorzügliches Gebräu 
90 9 Bess g 15247 


Hermann ©hmke, 


iiltestes Bier-Verlags- Geschäft. 


OOO 


5333] Die am 21 d, Mite. 
erfolgte glückliche Geburt 
bac Töchterchens zeigen 


hocherfrent an. 
. Hinz und Frau 
Anna geb. Breitenbach. 


299999 
+3000 
5277] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräft. Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Kavenezyn 
den 19. Mal 1896. 
Dr. Quittenbaum 

und Frau Else geb. Holtz. 
S Steeg 
52351 ſucht auf ſehr gute 
Zeugniſſe, ſucht junge 


urch Gustav Heyer, Thorn. 
finden unt. b. 
Al 


Nähmaschinen 


für häuslichen Bedarf 
und alle gewerblichen 


al- Singer - 


Ar snot * et ‘A 


stlabierlehrerin x Juecke. Gebinde, empfiehlt 15250 Damen El istic fol Genin. 
5 : ‚IT. Y P) i. H. Wwe. „Stadt⸗ 
Ada 10 por u. e e eee G. A. Marquardt. | ject: SertinSeantenice 115. 
6268) habe die 5 — F — 
99 Leichte Abzahlungs⸗ Trauben⸗Wein 
bedingungen. 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
& 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an e p. Nach⸗ 
nahme. 9 robefla chen berechnet 
erne zu Dlenſten. 5727 

. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


finden für die Sommermdnate 
freundliche Aufnahme. Mühle 
Klodtken b. Graudenz. 5854 


ees Vereine. PARSE 
R. V. G. 


pothehe 


Zum schwarzen Adler 
am Markt 
nebſt der zugehörigen 


Reellste Garantie. 


\ i Unterricht in der modernen 
Weg \ Kunſtſtickerei wird unent⸗ 
geltlich ertheilt. 


Singer Gomp., Act.-Ces, vor, G. Neidlinoer 


4 Bain D ADD 5 Ihr: Schw. Adl 
Selters-und Hauptgeſchüft Danzia, Gr. Wollwebergaſſe 18 Ge. Tr ehr nad 
Eſſigfabrik ee, 1 JADEIENE Sri. 
2 werent Mochooskl Ju. wiih G. genmlnn⸗ . Ne 9 Vergni gl ng en, | 


käuflich erworben und über: 
nommen. 
Strasburg Weſtpr., 


den 21. Mai 1896. 


R. Palluch, 


Apotheker. 
Nix Hotel Berlin C. 


Kloſterſtr. 42. 3 Min. v. Stadt- 
bahnhof u. d. Dampferſtation nach 
Treptow. Altbekannt. Hotel. Den 
Beſuchern der Ausſtell. beſtens 
empfohlen. Solide Preiſe. Vorher. 
Anmeldung erwünſcht. 13752 


Berlin C. 
Hotel de Francfort 


45 Kloſterſtraße 45. 
Bewährtes Familien⸗Hotel mit 
80 Betten bei ſoliden Preiſen 
und prompter Bedienung em⸗ 
pfiehlt 14882 


H. A. Walter. 
Berlin. 


Stadtwald. 


Sonntag, Erſter Pfingſtfeiertag: 


[Großes Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Negiments Graf Schwerin. 
Aufang 5 Uhr. intritt 30 Pf. 


Schwarzer Adler Nenenburg. 


Sonntag, 1. Feiertag: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Regiments 
Graf Schwerin. [4982 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 
Mühle Schönau bei Schweiz. 
Nehlipp’s Etablissement. 
Montag, 2. Pfingſt⸗Feiertag 


Grosses Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments Graf Schwerin 
unter perſönlicher Leitung ihres 
„Dirigenten 8. Nolte. 
Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 


lasse man sich de neuesten 


Marienburg, Chr. Herzog-Dirſchau, T. n 
6782 


5 n Culm. 
A. Loevenberg-Culm Aue dev 


Ostdeutschen 


Tapeten - Fabrik 
Gusta Dehleising 


Bromberg 
(Prov, Posen) 
senden, Dieselben sind 
wegen ihrer unübertrofle- 
nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr. 
esandt. Borden, zu jeder 
Lapete passend, in allen 
Preisen vorräthig. " 
Bei Musterbestellungen §& 

wird um Angabe der Preis- 
lage der gewünschten Pa- 


peten ersucht. [9397 
= ar 
Meinel & Herold 
Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 
e eee en 
für folide, tadellofe Conzert-Zug- 
Hermonikas aller Art: 
mit offener Clapiatur, 


Zur Düngung der Wiesen | 
nach dem ersten Schnitt, | 


die ſich nad den Veröſſentlichungen der Beriuhäflation A 
Darmitadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder : 


empfehlen wir 
unfer garantirt reines 


d 
hocheitratlösliches 


Thomasſchlacßen mehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern # 
in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau-Königsberg i. Pr. 
ſtehen wir gern zu Dienſten. 15280 


Stein Markt Stern Marke 


ini -W Ali Fee eee Nach dem Konzert: Tanz. 
Hotel und Restaurant 17 Rheinisch estfälische Ber akeden | lim gabiveidien Wefud, bitten 
Centrum, Hf} m. practvoll, Orgelton, | Nehlipp. Nolte. 


Größe 34 — 35 cm 
‚2Beg;, 2 Bäfe, mt. 3 — 
1 „ 7,50 
2 6 „ 950 


21 „  2mal chor. 4 „ 11, — 
Schuſe, Verpackfiſt. umfonft, Derf, ‚Nadın, 
Porto extra. Andere Harm, in 2 Aus · 
wahl unerreicht billig. Bandorions, Sym- 
phonions, Polyphons, Dreh⸗ Orgeln, Oca · 
tinas, Violinen, Fithern, Accordzithern ac, 
Prachtvoll illustrirte Cataloge umsonst, 


Wagenjabrif 


Thomasphosphat-Fabriken-E 
Aktien-Gesellschaft 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 137, 


Bei Bezug achte: man darauf, daß die Säcke mit 
Sternmarke, Sebattsangave und Plombe verſehen find. Hy 


2 Minnten vom Bahnhof 
Alexanderplatz, elegant ein⸗ 
gerichtete Zimmer, ſtr. koſchere, 
ante Küche empflehlt 2006 
Ph. Sinai, Beſitzer. 


Kanausfiihrungen 
Maner-u. Ziminerarbeiten, 


and Entrepriſebauten bin i. durch 
vortheilhafte Material⸗Einkäufe 


Mischke. 


Montag, d. 25. Mai 
5 fährt ein 
Extra:3ug 


nach Miſchke und 
findet dortſelbſt 


Franko N für 50 Pfennig. 


im Stande reell u. bill. auszuf. , ; 5 3239] bon 

p. Kriedte Zimmermſir. Diſchof Chriſtian, der Schöpfer Preußens, Koppernitns 2 fi | ik f | 

6735] Graudenz. iver a 5 Warts Gegen Ginenbung in e 2e, a F 1 Kuligowski TOSSES VO N 98 

a? N eee :. TOWER." Briesen ’ 
SHindeldider | me Sterilifirte Mindermild Konzert 


us beſtem oſtpr. Tannenholz, 
u porzüglicher Ausführung un 
u konkurrenzloſen Preiſen fertigt 


M. Kaplan, Capian. 


ahl. nach Uebereinfunft. [1090 


allen Luxus-, chäfts⸗ und 
, ransportwagen. 
Reparaturen aller Art, Neu⸗ 
ladirungen werden aufs billigſte 
ausgefiihrt. Räder, Achſen und 
Wagentheile ſtets vorräthig. 


allen Au fein wie Lager in 
e 


Dampf⸗ſOreſchſat für die Flaſche 10 Pfg. von 


ſo gut wie neu iſt Umſtändehalber meinem Milchwagen und in 
äußerft preiswerth i verkaufen. der bekannten Niederlage ver- 
Meld. briefl. mit Aufichrift Nr. käuflich. 2239 
5258 an den Geſell. erbeten. B. Plehn, Gruppe. 


von der Kapelle des Regts. 
: Graf Schwerin. 
Entree 25 Pf. Su 
Abfahrt VHF. Graudenz 2,30 Nm. 
M „ Mijchte 9,10 Abos, 
4980] Unruh. 


; 


Im Adler-Karten. 


Dienſtag, den 3. Feiertag: 


Großes Konzert 


von der ganzen Kapelle des 
u g ut e 
. ner 7. 

5283] Nolte. : 


TIVOLI. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 
8 


I | 1 N 
der Kapelle des Jnfanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 
unter Leitung ihres Dirigenten 
5237] C. uge. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis 30 Pf. 


Schwan. 


Am 1. Pfingſtfeiertage 


5312. f ropes 
Militär - Konzert. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. Zum 
Schluß, auf vielfeitig. Verlangen: 
Gebrüder Kieselly. 


e oO 2 
Bischofswerder, 
5017] In meinem käuflich über⸗ 
nommenen und neu renovirten 


Schützengarten Fittowo 


findet Pfingſten, 1. Feiertag, 
Nachmittags 4½ tor, 


Groß. Einführungs⸗ 
Konzert 


ausgeführt von der Militärs 
Kapelle des Juft.⸗Regiments 
V., Borcke unter perſönlicher 
Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn Hiege ſtatt. 

Entree 50 Pf. Faulen, vler 
Perſonen, 1,50 Mk. 


Nach dem Konzert Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
ergebenſt H. Rieske. 


Lulkauer Park. 


Am eriten Ringittage: 


Großes 


Garten⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie. Re ments Nr. 61. 
Nals den 3 thr? kachmittags. 
Nach dem Konzert: 15274 


Tanz. u 
Fr. Heinemann. 
Alt- Blumenau. 
Montag 2. Pfiugſtfeiertag 


Garten-Nonjert 


von der Leſſener Kapelle, Anfang 

4 Uhr. Eintritt 30 Pfg. Nach dent 

5223] Konzert: Tanz. 
Galle, Gaſtwirth. 


Grenz. 


Zu dem am zweiten Feier⸗ 
tage in meinem Lokal ſtattfindend. 


CTauzkräuzchen 


ladet ergebenſt ein _ [5267 

Wendt, Gaſtwirth. 
4989] Im Fronaner Walde 
(Terminshauſe) findet am 2ten 
Pfingſtfeiertage, Montag den 
25. Mai d. Js. ein 


Großes Waldſeſt 


ſtatt. Anfang 3 Uhr Nachm. Von 
3 bis 5 Uhr Konzert, dann Tang 
Vergnügen. Entree zum Konzert 
25 Pf. Zu zahle, Beſuche ladet 
ergebenſt ein Simson, Gaſt⸗ 
wirth, Stanislawken. 


Kaiser Wilh,-Sommertheater 


Erſter Pfingſt Feiertag: „Der 
Maun im Monde.“ 


Billets für beide Vorſtellungen 
ſind ſchon von heute ab bei den 
Herren Sommerfeld u. Schinckel 
ſowie Frau Flach zu haben. 


Soeben erſchien 


in unſerem Verlage: 


Eine 14919 


Ürienireise 


von einem oſtpreuß. Pfarrer. 


Preis Mk. 1.50, 
nach Auswärts Mk. 1.60 
franko gegen Einſendung 

des Betrages. 


Gräfe & Unzer, 
Buchhandlung, 
Königsberg i. Pr. 
1 


Heute 3 Blätter. 


(Hi; 


{ 
Gi 
zu der 
großen 
welche, 
Vergol! 
mit bri 
einen } 
Kaiſerk 
„W. 
die off 
Säulen. 
auf we 
Beſuche 
1888, f 
zwar ie 
os Tl 
es Ku 
Sefinder 
pradtv: 
einen 1 
HN 
Doflede 
Ballfeſt 
Berline 
in wefe 
Stücke 
dem alt 
Bei 
ſtellung 
ſtel lu 
Raſſen 
werden. 
ruſſiſ 
Eine gr 
bis zu 


gegen 1 
Schoß 
Auf 
Trept 
eftyre 
Haltung 
Berlin | 
Pferden 
dieſer Li 
die ande 
ſpannt. 
daſſelbe, 
28 Sent 
9½ Zen 
Auch der 
Pferd ko 
dieſer © 
Pferd fir 
etwa 190 
dieſelben 
Pferde 
quch ſolc 
rde. 
leichte el 


2 je a) 
ie litta 
fe wiege 

utters | 


Gebäude 
erſtes W. 
worden 1 
vor dem 


Waſſer I} 


— 2 
Einverſté 
In ven 
IE chere 

ie techni 
als Lehr 
verwerthe 
den könig 
Dt. Kro 
Buxtehud 
mitunter! 
Magdebu 

— I 
Gerichtsaf 

— De 
Anwalt i 
ſeinen Ant 
auf der K 
Pielow e 
Hempel 


— 2 
Pferde 
einem Off 
Königsber 

— Di 
ecke r in 
Reinecker 
Knaben vi 


A Ci 
ahrſpor 
ind ſchon 
lub hat 
ch aft li 
er letzten 
d. Mrs. ft 
Herrn Leh 
Gauverein 
werden. | 
in Marien 
ellwig 
günſtigen 
er in dieſe 
nicht zu er 

Bon heute 

8 Ci 
ut Wi che 
ommisfion 

v. Loga, 
angekau 


erie⸗ 
enten 
08. 


I 

e 
über⸗ 
irten 


wo 
rtag, 
g8> 
2 
itär⸗ 
ents 
licher 
ſters 
bier 


bittet 
ce. 


hen 
i den 
nckel 
1. 


Zweites Blatt. 


Sirundenz, Sonnabend] 


Von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Eine vom Kaiſer angeordnete Ausſtellung iſt als Pendant 
zu derjenigen der königlichen Porzellanmauufaktur links vom 
großen Kuppelſaale eröffnet worden. Die große offene Halle, 
welche, wie das ganze Hauptgebäude in weißem Stuck mit reicher 
Vergoldung ausgeführt iſt, zeigt ſich in überaus reicher Ornamentik 
mit breiten Wandflächen und wird an der hinteren Wand durch 
einen 8 Barock⸗Baldachin unterbrochen, der von der 
Kaiſerkroue überragt, auf ſeiner Vorderſeite das große goldene 

W im Mittelfelde zeigt. Vor dem Baldachin erſtreckt ſich in 
die offene Halle hinaus das etwas höher gelegene, von einer 
Säulen⸗Baluſtrade 1 Per und mit Teppichen bedeckte Podium, 
auf welchem die vom Kaiſer ausgeſtellten Gegenſtände ſich den 
Beſuchern präſentiren. Sämmtliche Gegenſtände find erſt ſeit 
1888, ſeit dem Regierungsantritt des regierenden Kaiſers und 
zwar in Berlin angefertigt, zum großen Theil in Privatateliers, 
zum Theil aber auch nach Zeichnungen und durch Angehörige 
des Kunſtgewerbemuſeums. Unter den Ausſtellungsgegenſtänden 
Sefinden fic) Möbel, Uhren, Vaſen, Geſchmeide ꝛc. Auch die 
prachtvollen Gobelins, welche die Wände bedecken und namentlich 
einen wundervollen Abſchluß des Baldachins bilden, gehören 
ierher, obwohl fie franzöſiſchen Urſprungs, Scenen aus dem 
Lofleden Ludwigs XIV. darſtellen: Schlittenfahrten, Gartenfeſte, 
Ballfeſte u. ſ. w. Sie dürfen inſofern auch als Zeugen des 
Berliner Kunſtfleißes gelten, als ſie faſt ſämmtlich in Berlin 
in weſentlichen Theilen ergänzt worden ſind, und ſogar bedeutende 
Stücke ſo kunſtvoll angewebt wurden, daß der neue Theil von 
dem alten nicht zu unterſcheiden iſt. 

Bei der am 29., 30., 31. Mai innerhalb der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung ſtattfindenden Internationalen Hunde⸗ Aus⸗ 
ſtellung werden mehr als 800 Hunde der verſchiedenſten 
Raſſen anweſend ſein, die in mächtigen Zelten untergebracht 
werden. Die von unſerem Kaiſer ausgeſtellten fünf 
ruſſiſchen Windhunde werden in dem Sonderzelt ſtehen. 
Eine große Anzahl der berühmteſten und der theuerſten Hunde 
bis zu 10 000 Mark Verkaufspreis find angemeldet, darunter 
gegen 100 deutſche Doggen, 50 Bernhardiner und etwa 100 
Schooßhündchen, von denen das kleinſte knapp ein Kilogramm wiegt. 

Auf der neuen Omnibuslinie „Rixdorf⸗Ausſtellung 
Treptow“ will man hier ermitteln, wie ſich das warmblütige 
oſtpreußiſche Pferd in Bezug auf Arbeitsleiſtung un 
Haltungskoſten zu den für das öffentliche en as ende in 
Berlin bisher bevorzugten kaltblütigen däniſchen und franzöſiſchen 
Pferden ſtellt. Zu dieſem Zweck iſt die Hälfte der Omnibuſſe 
dieſer Linie mit je zwei ſchweren däniſchen, bezw. franzöſiſchen, 
die andere Hälfte mit drei leichten oſtpreußiſchen Pferden be⸗ 
ſpannt. Das Lebendgewicht pro Geſpann iſt dabei annähernd 
daſſelbe, da ein ſchweres Pferd etwa 14, zwei derſelben alſo 
28 Zentner wiegen, während drei Oſtpreußen bei durchſchnittlich 
9½ Zentner Gewicht 28—29 Zentner Geſammtgewicht darſtellen. 
Auch der Anſchaffungswerth iſt annähernd gleich, ein oe 
Pferd koſtet etwa 900, ein däniſches etwa 1000 Mk., zwei Thiere 
dieſer Schläge ſomit 1800 bis 2000 Mk., für ein oſtpreußiſches 
Pferd ſind dagegen durchſchnittlich nur 650 Mk., für drei ſomit 
etwa 1900 Me zu zahlen. Endlich find auch die Futterkoſten 
dieſelben, da oſtpreußiſche Pferde nur ¼ des Futters der ſchweren 
Pferde gebrauchen. Gleichzeitig mit dieſen Verſuchen finden 
auch ſolche ſtatt über den Erſatz der ſchweren ausländiſchen 
one Bie im Berliner Sprengwagenbetrieb gehen, durch ganz 

chte einheimiſche Pferde littauiſchen Schlages. Es follen 
ler je zwei littauiſche Pferde ein ſchweres ausländiſches erſetzen. 
ie littauiſchen Pferde koſten pro Thier nur etwa 325 Mark, 
fe wiegen etwa 7 Zentner und bedürfen nur die Hälfte des 
utters der ſchweren Thiere. 

Die Beleuchtung der Berliner Gewerbe ⸗Ausſtellung 
ſoll zu den Pfingſtfeiertagen vollſtändig fertig ſein. Die letzte 
noch ausſtehende Dampfmaſchine der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft iſt endlich auf dem Platze im Hauptausſtellungs⸗ 
Gebäude ie Me Die Fontaine im Karpfenteich ijt als 
erſtes Waſſerkunſtwerk ii der Ausſtellung in Betrieb geſetzt 
worden und man hofft, daß die großen Fontainen und Kaskaden 
vor dem Haupt⸗Ausſtellungsgebäude ebenfalls zu Pfingſten die 
Waſſer ſpringen laſſen. 


— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 22. Mai. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat im 
Einverſtändniß mit dem Handel s⸗Miniſt er beſtimmt, daß 
Inventarienzeichnungen von kleineren, ein⸗ 
E Geren öffentlichen Bauten, deren Ueberweiſung an 

ie technischen Hochſchulen entbehrt werden kann, welche aber 
als Lehrmittel für die Baugewerkſchulen nutzbringend 
verwerthet werden können, künftig durch die Regierungspräſidenten 
den königlichen Baugewerkſchulen in Königsberg i. Pr., 
Dt Kroue, Poſen, Görlitz, Eckernförde, Nienburg a. d. Weſer, 
Buxtehude, Höxter, Idſtein und Kaſſel, ſowie den vom Staate 
mitunterhaltenen ſtädtiſchen Baugewerkſchulen in Berlin, Breslau, 
Magdeburg und Köln zur Verfügung zu ftellen find, 
— Der Referendar Drewes in Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 
— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ploch in Allenſtein iſt zum Staats⸗ 
Anwalt in Gneſen ernannt. 
— Der Bürgermeiſter Groneberg in Strasburg iſt auf 
ſeinen Antrag von dem Amte des Flößinſpektors für die Flößerei 
auf der Küddow und deren Nebenflüſſen Zehne, Döberitz und 
Pielow entbunden und an ſeiner Stelle der Bürgermeiſter 
Hempel in Jaſtrow zum Flößinſpektor ernannt worden. 
— Der erſte Hauptgewinn der Königsberger 
Pferdelotterie, eine Doppelkaleſche mit Viererzug, iſt 
einem Offiziersburſchen vom Infanterie⸗Regiment Nr. 43 in 
Königsberg zugefallen. 
— Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem Lehrer Rein⸗ 
ecker in Rautenburg, Kreis Niederung, verliehen worden. Herr 
Reinecker hat am 26. Juli v. J. mit eigener Lebensgefahr einen 
Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
A Culm, 21. Mai. In den letzten Jahren hat der Rad⸗ 
ahrſport hier viele Anhänger gefunden. Von der Polizei 
ind ſchon einige 80 Rad⸗Nummern vertheilt. Der Radfahrer⸗ 
lub hat ſchon einige 20 Mitglieder. — Der Bienenwirt h- 
Pein Verein der untern Stadtniederung wählte in 

er letzten Sitzung als Vertreter zu der in Graudenz am 26. 
d. Mts. ſtattfindenden Hauptverſammlung des Provinzialvereins 
Herrn Lehrer Grams ⸗Schönſee als Vertreter. Für die vom 

auverein überwieſene Unterſtützung ſollen Kunſtwaben angekauft 
werden. Zu dem unter Leitung des Seminarlehrers Herrn Pauſt 
in Marienburg ſtattfindenden Lehrerkurſus wird Herr Lehrer 
Hellwig⸗Roßgacten entſendet werden. Die infolge der un⸗ 
gänftigen Witterung von den Imkern gehegte Befürchtung, daß 
es in dieſem Jahre keine Maiſchwärme geben würde, ſcheint ſich 
nicht zu erfüllen. Auf einem Stande in Schönſee ſchwärmte 
ſchon heute ein Volk. 

85 Enlmer Höhe, 21. Mai. Lei dem geſtern auf Ritter⸗ 
gut Wichorſee abgehaltenen Remonte 3 toute die 
Kommiſſion von 53 vorgeführten Pferden 27 Stück. Herr 
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€ Culmſee, 21. Mai. Die hieſige Adlerapotheke iſt 


für 250 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Apothekers Lichten⸗ 
ſtein aus Tapiau übergegangen. — Geſtern fand eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sitzung der beiden evangeliſchen Gemeindekörper⸗ 
ſchaften ſtatt. Der Kirchenfußboden, der bisher zum größten 
Theil mit Ziegeln belegt war, ſoll durchweg eine Flieſenlage 
erhalten. ie hierfür veranſchlagten Koſten wurden von der 
Verſammlung bewilligt. 

Podgorz, 20. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Wohl⸗ 
thätigkeitsvereins wurde der Armendeputation ein 
größerer Betrag angewieſen, um den hieſigen Armen eine Pfingſt⸗ 
freude zu bereiten. 

. 5 Gollub, 20. Mai. Nachdem vor einigen Jahren die 
Kindergartenſchule von Frau Wierblunski aufgegeben war, 
hat jetzt die geprüfte Kindergärtnerin 1. Klaſſe Frl. David eine 
ſolche ins Leben gerufen. 

* Löbau, 21. Mai. Die unter Kgl. Patronat ſtehende 
Pfarrſtelle Dt. Krone iſt dem Pfarrer Spendelin hierſelbſt 
verliehen worden. Herr Sp. wird am 1. Pfingſttage in Eichwalde 
und am 31. Mai in Löbau ſeine Abſchiedspredigt halten. Die 
Eichwalder Gemeinde hat dem Scheidenden eine photographiſche 
Aufnahme ihres Bethauſes mit den davor verſammelten 
Beſuchern des Gottesdienſtes am Himmelsfahrtstage zum 
Andenken verehrt. . 

E Riefenburg, 21. Mai. Aus jugendlichen Uebermuth 
rangen dieſer Tage einige Geſellen des Schuhmachermeiſters 
Herrn T. mit einander, um zu ſehen, wer der Stärkſte ſei. 
Hierbei fiel der Schuhmachergeſelle Papenfuß ſo unglücklich 
zur Erde, daß er ſich einen Bruch des rechten Beines oberhalb 
eee zuzog und in das Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 

N Oſche, 21. Mai. In letzter Zeit ijt der Platz vor 
der evangeliſchen Kirche durch verſchiedene Nane 
verſchönert worden. — In dieſem 8001 ſind 20 Jahre verfloſſen, 
ſeit Herr Sitter gute en tes v. Nitykowski⸗Bremin un⸗ 
unterbrochen den Vorſitz im hieſigen landwirthſchaftlichen 
Verein führt. — Zu Delegirten für den Kreis⸗Kriegerverband 
Schwetz ſind vom hieſigen Kriegervereine die Herren 
RN red lert⸗Wirry und Oberförſter Berne te Oye 
gewählt worden. 

oo Neuenburg, 21. Mai. Für den Stadtbezirk Neuenburg 
iſt jetzt für Pferde, Rindvieh, Kälber, Schweine, Schafe und 
Ziegen die allgemeine Fleiſchſchau vor und nach der 
Schlachtung eingeführt. Die Anmeldung zum Schlachten an den 
Fleiſchbeſchaner muß vom Fleiſcher oder Gewerbetreibenden 
mindeſtens 6 Stunden bezw. am Tage vorher erfolgen. Das für 
ſchlachtbar erklärte Thier muß ſpäteſtens am 3. Tage nach der 
Schau geſchlachtet werden, bei ſpäterer Schlachtung muß eine 
nochmalige Unterſuchung ſtattfinden. Das Ergebniß der letzteren 
muß in ein ſogenanntes Schlachtbuch eingetragen werden, das im 
Schlachthauſe oder in einem anderen von der Polizei bezeichneten 
Raume zur Einſicht des revidirenden Beamten jederzeit bereit 
gehalten werden muß. Das von auswärts eingeführte Fleiſch 
unterliegt auch der Unterſuchung, ebenſo eingeführte Fleiſch⸗ 
beet. Als Fleiſchbeſchauer iſt Herr Thierarzt Neumann 
beſtellt. 

F Ans dem Kreiſe Stuhm, 21. Mai. Auf Anordnung 
des Herrn Landraths find in dem ſogenannten Ellernbruche des 
Gutes Barlewitz über 500 Krähenneſter mit mehr denn 2000 jungen 
Krähen und Eiern vernichtet worden. — Die Ortsarme 
Nikolojewski aus Peterswalde ging heute mit einer anderen 
Frau zum Kartoffelſetzen. Unterwegs bekam fie epile ptiſche 
Krämpfe und fiel mit dem Kopfe nach unten in einen tiefen 
Graben. Ihre Begleiterin, eine alte ſchwache Frau, war nicht 
im Stande, die Verunglückte aus dem Graben zu ziehen, und 
ehe ſie Hilfe herbeiholte, war die N. todt. 

* Neufahrwaſſer, 19. Mai. Im Hafen konnte man heute 
ein eigenartiges Schauſpiel ſehen. Der auf See gefenterte 
Schooner „Vallgängen“ war von Dampfern hier eingeſchleppt 
und vor den großen Krahn mit 25 000 kg Tragkraft gelegt 
worden. Von einem Taucher wurden Ketten an die Wanten 
der einen Seite befeſtigt; die Ketten wurden dann um den 
Rumpf des Schiffes gelegt und von da zu dem Krahue geführt. 
So wurde der etwa 50 Meter lange Koloß mit der noch darin 
befindlichen Holzladung umgewälzt, daß das Deck wieder nach 
oben kam. 

— Schöneck, 20. Mai. Nachdem das vom fiskaliſchen 
Gutsbezirk abgetrennte 1100 Morgen große Gut Zapowiednick 
mit den benachbarten Gütern Neuguth und Bonſcheck vereinigt 
ijt, ſind die ſandigſten Strecken, namentlich am Borownoſee, mit 
Kiefern angeforjtet worden. 

— Schöneck, 21. Mai. Der Vater ländiſche Frauen⸗ 
verein beabſichtigt, eine zweite Schweſter für Schöneck anzuſtellen, 
und eine Veränderung der Statuten zur Erlangung von 
Korporationsrechten vorzunehmen. 

* Marienburg, 19. Mai. Die Zin ſen des im Jahre 1884 
bei der Gewerbeausſtellung hierſelbſt erzielten Ueber⸗ 
ſchuſſes von 5000 ME, die alljährlich an tüchtige Lehrlinge 
zur Vertheilung kommen, ſind in dieſem Jahre mit 230 Mk. bei 
Gelegenheit der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten an 48 Lehrlinge 
in Form von Prämien vertheilt worden. 

Marienburg, 20. Mai. Den 2. Hauptgewinn 
der Marienburger Pferdelotterie, einen Viererzug 
Rappen mit Equipage, hat ein Fräulein Marie Blum in 
Ahlfeld in Hannover gewonnen. Der Gewinn iſt heute im 
Einverſtändniß mit der Gewinnerin an den Stallmeiſter des 
Großherzogs von Heſſen für 5500 Mk. verkauft worden. 

Eine neue Molkerei⸗Genoſſenſchaft iſt hier begründet 
worden. Die erforderlichen Baulichkeiten ſollen bis zum Herbſt 
in Sandhof errichtet werden. 

Königsberg, 20. Mai. Eine Kompagnie des Pion ier⸗ 
Bataillons Nr. 18 wird ſich im Laufe des Sommers nach 
dem kaiſerlichen Jagdſchloß in Theerbude begeben, um 
dort eine Badeanſtalt zu erbauen. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 19. Mai. Kürzlich wurden 
bei einem nächtlichen Einbruch Herrn Gutsbeſitzer Richert in 
Bergheim 360 Mk. baares Geld, eine goldene Kette und aus⸗ 
ländiſche Münzen geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
— Dem Geſchäftsführer der Klempnerei C. Huhſe's Wittwe in 
Oſterode, Herrn Alfred Kuhnd, iſt eine Maſchine zum Abkanten 
von Blech patentirt worden. Herr K. hat bereits als Schüler 
der Fachſchule für Blecharbeiter in Aue in Sachſen einen Ehren⸗ 
preis für die beſte Hilfsmaſchine für das Kleingewerbe erhalten. 


* Neidenburg, 20. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlu ng wurde beſchloſſen die hier 
eingeführte Bierſteuer für das nächſte Steuerjahr 1897/98 
aufzuheben. Der oſtpreußiſche Städtetag wird mit dem 
Gerichtskaſſen⸗Rendanten Schenk beſchickt. Bis zum heutigen 
Tage haben ſich etwa 50 Bewerber um die hieſige am 11. Juni 
freiwerdende Bürger meiſterſtelle beworben. 

* Ortelsburg, 21. Mai. Unſere Stadt rüſtet ſich, das elfte 
Oſtpreußiſche Pro vinzial⸗Bun desſchileßen am 4, 5. 
6. und 7. Juli zu feiern. An alle Schützen Oſtpreußens ergehl 
die Einladun des Theilnahme an dieſem Feſte, das beſtimmt 
iſt, das Gefühl es innigen Zuſammenhanges aller Oſtpreußſchen 
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a von Neuem zu beleben. Freudig wird die Feſtſtadt 
1555 äſte empfangen, und ihnen alle nur möglichen Genüſſe 
ieten. 

Q Goldap, 20. Mai. Geſtern und heute wurde hier die 
Frühfahrsverſammlung des Oſtpreußiſchen Provin zial⸗ 
vereins für innere Miſſion abgehalten. Die Herren 
Regierungspräſident Hegel⸗Gumbinnen, Konſiſtorialpräſident 
v. Dörnberg und Generalſuperintendent Braun von Königs⸗ 
berg, Landrath Jachmann u. A. wohnten den Verhandlungen 
bei. Geſtern hielt Herr Pfarrer Haack⸗Königsberg die Feſt⸗ 
predigt. Abends fand ein chriſtlicher Familienabend ſtatt, bei 
welchem Anſprachen und Geſangsvorträge abwechſelten. Herr 
Schulrath Meinke⸗Gumbinnen hielt einen Vortrag über das 
Thema: „Die Frau und die innere Miſſion“ und Herr Pfarrer 
Guddas⸗Poſtnicken: „Ueber die Trunkſucht und deren Be⸗ 
kämpfung“. In der heutigen Hauptverſammlung erſtattete Herr 
Pfarrer Freyberg⸗Tollmingkehmen den Bericht über den 
Stand der inneren Miſſion im Kreiſe; Herr Pfarrer Trinker ⸗ 
Nikolaiken ſprach über das Thema: „Die Verſöhnung der Be⸗ 
ſitzenden und Beſitzloſen, eine Aufgabe der inneren Miſſion“. 
Dann fand eine Beſichtigung des hieſigen Mädchenwaiſen⸗ 
hauſes ſtatt. 

Mühlhanſen, 21. Mai. Der Kaufmann Weinreich aus 
Braunsberg hat das hieſige Merten'ſche Hotel nebſt einer 
er und Materialwaaren » Handlung für 51000 Mark 
gekauft. 

Tilſit, 20. Mai. Geſtern Abend explodirte in der 
Gelbgießerei von Severin der Dampfkeſſel, wobei zwei 
Lehrlinge erhebliche Brandwunden erlitten. Durch das weg⸗ 
fliegende Ventil ſind mehrere Fenſter und Dachpfannen zer⸗ 
trümmert. Weitere Schäden ſind nicht vorgekommen. 

Tilſit, 20. Mai. Der evangeliſche Arbeiterverein 
veranſtaltet am 31. Mai eine Verſammlung, zu der auch Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 

x Pillau, 20. Mai. Seit längerer Zeit ijt die Regierun 
beſtrebt, das Quftitut der Waiſenräthe zu fördern, und auch 
der hieſige Magiſtrat wie der Vormundſchaftsrichter ſind eifrig 
für die Sache bemüht. Schon im vorigen Jahre fand bei 
Magiſtrat eine Sitzung des Waiſenraths ſtatt, an der ſich am 
der Ortspfarrer und der Amtsrichter betheiligten. Hierbei hat 
ſich jedoch herausgeſtellt, daß Material zu den Beſprechungen 
nicht beſchafft werden konnte, da es fic) beim Vormundſchafts⸗ 
gericht befindet. Nun hat Herr Amtsrichter Wedthoff ſich bereit 
erklärt, regelmäßig zweimal im Jahre im Gerichtsgebäude 
Waiſenrathsſitzungen abzuhalten. Die erſte Sitzung hat bereits 
ſtattgefunden. 

Un religiöbſem Wahnſinn leidet ſeit einigen Tagen die 
Frau des Arbeiters Böhm. Sie bildet ſich ein, der Frühere 
Prediger W. hierſelbſt, jetzt Pfarrer in Elbing, wolle fie, da 
feine Frau jüngſt geſtorben fei — in der That lebt die Frau noch — 
heirathen; ſie müſſe nach Bartenſtein reiſen, dort finde die 
Hochzeit ſtatt, worauf ſie ſich mit ihrem neuen Gemahl nach 
Elbing begeben werde. Von ihrem Manne will ſie bereits ſeit 
zwei Jahren geſchieden ſein. Die unglückliche Frau hat ihren 
Mann nebſt den beiden Kindern im Alter von 5 und 11 Jahren 
verlaſſen, einen großen Theil der Wirthſchaftsgegenſtände ver⸗ 
äußert und ſich anderweitig eingemiethet. Die Polizeibehörde 
wird nun wohl die Frau einer Irrenanſtalt zuführen laſſen. 

C Poſen, 20. Mai. Der Fiſcherei⸗ Verein für die 
Provinz Poſen hielt hier heute ſeine erſte Haupt⸗ 
verſammlung ab. Herr Regierungsrath Meye ey hy a 
eröffnete die Verſammlung mit einem Rechenſchaftsberichte übe 
die Thätigkeit des vor einem Jahre gegründeten Vereins. Danach 
hat ſich der Verein beſonders die ea von Fiſchbrut vere 
ſchiedener Arten angelegen ſein laſſen. Ferner hat der Wander⸗ 
lehrer Dr. Droeſcher eine ganze Reihe von Gutsbeſitzern und 
Gemeinden mit Fiſchgewäſſern beſucht und Belehrungen über 
rationelle Fiſchzucht gegeben. Eine zweite Reiſe zur Belehrung 
iſt für den Sommer in Ausſicht genommen. Dem Fiſchereiverein 
gehören gegenwärtig 30 körperſchaftliche und 160 Einzel⸗Mit⸗ 
glieder an. Die Kaſſe des Vereins hatte 1247 Mk. Einnahmen 
und 1215 Mk. Ausgaben. In den geſchäftsführenden Vorſtand 
wurden gewählt: Regierungsrath Meyer als Vorſitzender, 
Kommergienrath Franke⸗Bromberg als Schatzmeiſter, Rektor 
Grotrian⸗-Gneſen als Schriftführer und Meliorationsbau⸗ 
Inſpektor Fiſcher⸗ Bromberg als ſtellvertretender Vorſitzender. 
Außerdem wurde eine große Anzahl Herren aus der Provinz zu 
Beiſitzern ernannt, darunter auch der Landeshauptmann Dr. v. 
Dziembowski. Beſchloſſen wurde, dem deutſchen Fiſcherei⸗ 
Verein als Mitglied beizutreten. Für die Erlegung von Fiſch⸗ 
ottern, Reihern und anderen der Fiſchzucht gefährlichen Thieren 
gewährt der Oberpräſident 1200 Mk. und der Landeshauptmann 
600 Mk. Der Verein wird ſeinerſeits mit Prämien dort ein⸗ 
treten, wo die genannten Behörden ſolche nicht gewähren. Am 
2. und 3. Juni wird ein Herr Dr. Burda in den fürſtlich 
Trachenberg'ſchen Fiſchereien einen Kurſus über rationelle Teich⸗ 
wirthſchaft mit Demonſtrationen abhalten. Die Theilnahme an 
dem Kurſus wurde empfohlen. Die nächſte Verſammlung des 
Fiſcherei⸗Vereins ſoll in Bromberg abgehalten werden. Zum 
Schluß hielt der Leiter der biologiſchen Station Müggelſee bei 
Berlin, Profeſſor Dr. * l, einen Vortrag über „die 
Ernährung der Teichfiſche.“ 

h Schneidemühl, 20. Mai. Wie verlautet, hat unſere 
Stadt, in der ſeit dem 1. Oktober 1893 das 3. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 129 garniſonirt, nach Zuſammenlegung 
der Halbbataillone Ausſicht, noch mehr Militär zu erhalten. 

* Bütow, 21. Mai. Auf ungewöhnliche Weiſe gelangte 
die Beſitzerin von Lindenbuſch wieder in den Beſitz ihres Trau⸗ 
ringes, welcher vor langer Zeit in das Futter ihrer Kuh 
gerathen war. Sie verkaufte die Kuh an den Fleiſchermeiſter P. 
hierſelbſt, und bat ihn, er möchte doch beim Schlachten der Kuh 
den Magen unterſuchen und ihr ev. den Ring zurücklieſern. Als 
die Kuh geſchlachtet wurde, fand man in dem Magen den 
are Trauring fowie zwei Stopfnadeln und mehrere 
Nagel. 

Stettin, 20. Mai. Ein Opfer ſeines Berufs ift der 
praktiſche Arzt Dr. Binder in Grabow a. O. geworden. 
Er zog ſich bei einer Operation an einem diphtheriekranken 
Kinde eine Verletzung zu, welche Blutvergiftung zur Folge 
hatte, an welcher der junge Arzt ſtarb. 

* Stettin, 20. Mai. Beim Oberlandesgericht in Stettin 
— am 16. d. Mts. eine Referen darpr iit ung ftatt. Die 

erren Billig aus Brandenburg), Kirſchſtein (Poſen) 
Mu he (Schleſien) und Wolff (Weſtpreußen) beſtanden ſämmtlich 
die Prüfung. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 21. Mai. 
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich wiederum der 
Kutſcher Wilhelm Klawonn aus Schwetz zu verantworten, der 
ur Zeit eine 2½ jährige Gefängnißſtrafe wegen gefährlicher 
örperverletzung verbüßt. Er hat im Mai vorigen Jahres die 
spilt Auguſte Cz. des Abends mit einem Stock mißhandelt. 


verfuchte zwar zu leugnen, doch ijt er durch das glaubhafte 
eugn 11 3. überführt, Er wurde zu weiteren 5 Monaten 
efängniß veruͤrtheilt. 


} 
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erhalten konnte. 
verſammeltem Ausſtellungsvolke — eine feierliche Aurede an die 
Brautleute, worin er ſie zur Treue und Bravpheit ermahnte. 


Verſchiedenes. 


— Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks- 
bildung feiert am 6. und 7. Juni das Jubiläum ihres 
25 jährigen Beſtehens, das in Verbindung mit der 26. General⸗ 
verſammlung der Geſellſchaft an den bezeichneten Tagen in 
Barmen begangen werden ſoll. 


— 112 * Nachtwächter haben gegen die Stadt 
Frankfurt a. M. eine Klage angeſtrengt. Sie verlangen, 
daß ihnen von der Stadt lebenslänglich ihr Gehalt weiter 

ezahlt werde. In dem Prozeß der Berliner Nacht⸗ 

ächter gegen die Stadtgemeinde Berlin hat das Reichsgericht 
am Montag das Urtheil des Kammergerichts, welches die 
Nachtwächter mit ihren Penſionsanſprüchen abgewieſen 


braven Sachſen bekamen auch 
da ſie ſich ſo wacker hielten. 

kehrte Mittags der Zug nach 
1 Uhr ein von der Ausſtellun 


Tiſchen der Debrecziner Cſar 
ungariſches Blatt: 


ihren deutſchen Landsleuten he 


Wir erleben alſo das merkwürdige Schauſpiel, 
Scheine he gewiſſermaßen öffentlich ſanktionirt wird. 


Nach ihrer 


Ob ſich die Einwo 
„Szaßuffalu“ nicht bis in die Seele hine 


Wohl hielt der Pfarrer — das Alles vor 


den ſauber 
da vereinigte. 


imkehren? 


— . — — ͤ ——— — 


meee, lediglich beſtätigt, indem es eee hat, daß auf 

rund des im Jahre 1837 zwiſchen der Stadtgemeinde und den 
Nachtwächtern abgeſchloſſenen Vertrages die Nachtwächter nicht 
ſtädtiſche, ſondern fiskaliſche Beamte ſeien. Hiernach 
würden die betreffenden Nachtwächter nunmehr ihre Penſions⸗ 
— gegen den preußiſchen Fiskus geltend zu machen 
aben. 

— [Ein deutſcher Mum DI auf der un⸗ 
gariſchen Ausſtellung.] Von nationalem Stolz und richtigem 
Takt geleitet, haben vor einiger Zeit die in Glatz ſtudierenden 
Siebenbürger Sachſen in den Grazer Tagesblättern eine 
Proteſtkundgebung gegen die von dem ſächſiſchen . 
Szaßuijfalu (wie mag nur der deutſche Name dieſes deut 
Dörſchens lauten?) geplante Ho hzeitsfeler auf der Aus⸗ 
ſtellung veröffentlicht. Dieſe Maskerade fand nun dieſer Tage 
in Budapeſt ſtatt. Allerdings waren es nur die Bewohner 
eines einzigen Dorfes, die mit ihrem Paſtor an der Spitze ihre 
altehrwürdigen deutſchen Gebräuche, die ihnen von den Voreltern 
alen Kleinodien und Feſtgewänder, einem ſchauluſtigen 


dis 131 Pfd. hell 151 ME, 13 


ſchäftslos. — Hafer feſt, 108-1 
Bromberg, 21. Mai. 

Weizen gute geſunde Mit 
154 Mk., geringe unter Notiz. — 
112 Mk., geringe unter Notiz. 
114 Mk., gute Braugerſte 11 
waare 108—120 


Weizen loco 152—163 M 


inländiſcher 119 Mk. ab Bahn 
116,75 —116,50 Mk. bez., 
119—118,75 Mk. bez., Oktober 1 

afer loco 123—147 Mk. 


ublikum darboten. Hoch zu Roß und in feſtlich geſchmückten 
agen zog die Menge durch die Straßen der ungariſchen 
1 Nicht genug, daß ein ſo ernſter Akt wie eine 
rauung zu einer Maskerade herabgewürdigt wurde, es konnte 
nicht einmal, wie ungariſche Blätter melden, die Trauung in 
Wirklichkeit vollzogen werden, da der Bräutigam militärpflichtig 
iſt und den „Dispens“ von Landesvertheidigungs⸗Miniſter nicht 


Gerſte loco 


matt 122 Pfd. 110 Mk., 123-24 


Thorn, 21. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen matt, kleines Geſchäft, 129 Pfd. bunt 149 Mk., 139 
2 Mk. — Roggen 
— Gerſte ge⸗ 


2 Bid. Hell 15 
1 111 Me. 


14 Mk., je nach Qualität. 


Amtl. Handelstammerbericht. 


telwaare je nach Qualität 146 bis 
Ro gen e nach Qualität 106 bis 

erſte nach Qualität 106 bis 
5—125 Mk. — Erbſen Futter⸗ 


Mk., Kochwaare 125—135 ME. — Hafer 108 
hen | bis 115 Mt. — Spiritus 70er 33,00 Mt. 


Berliner Produktenmarkt vom 21. Mai. 


k. nach Qualität gefordert, Mal 


155—157,25 Mk. bez., Juni 151,50 152,50 Mk. bez., Juli 151,50 
bis 152 Mk. bez., September 149—149,50 Mk. bez. 
Roggen loco 114—120 Mk. nach Qualität 


eford., 


bez. Mai 116,25 Mk. bez., Jun: 


Juli 117,25—117 Mk. bez., September 


19,75—119,50 Mk. 2 
per 1000 Kilo 8 nalität gef. 


mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 126—133 N 

er 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwagre 143—160 ME, per 1000 Filo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 


Amtliche Anzeigen. 
5288] Mein in Nr. 8 
Blattes n Erſuchen 
vom 14. Februar cr. um Mit⸗ 
theilung d. gegenwärtigen Aufent⸗ 
altorte3 der Arbeiter Franz 


abel mae io bees Matthea, 
t erledigt. IV. M. 17/96, 


raudenz, d. 19. Mai 1896 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 


6279] Das Konkursverfahren 
uber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jacob Levyſohn, in 
irma Jacob Levyſohn, z. Stras- 
urg, wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermin am 1. April 1896 
angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von 
demſelben Tage beſtätigt iſt, nach 
Abhaltung des Schlußtermins 
ierdurch aufgehoben. 

(III. N. 25/96.) 


Strasburg Wpr., 
den 18. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Swangsver|teigerung 
5230] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Hohenſtein, Band XII, 
Blatt Nr. 436 und Band XIII, 
latt Nr. 440 auf den Namen des 
aufmanns Rudolf Danielowski 
ler eingetragenen, in hieſiger 

Stadt belegenen Grundſtücke 


am 10. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 

— an Gerichtsſtelle — verſteigert 

werden, 

Das Grundſtück Hohenſtein Bl. 
436 tft mit 11,58 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,1980 Hektar 
bei Grundſtener, das Grundſtück 


bei Mohrungen Oftpr 


Kilometer von Bahnhof Mohrungen entfernt, 
55197 Dieſe, wegen Aufgabe der achtung des Herrn Patschke, 
ſchon früher von mir angezeigte Auktion, findet an folgenden 
Tagen ſtatt: 


I. Freitag, den 19. Juni cr., von 91½ Ahr Vormittags ab, 


mit tedtem Wirthſchaſtinventar: 

15 fompl. Arbeitswagen, 14 Arbeitsſchlitten, 2 Dreſch⸗ 
und 2 e mit den dazu gehörigen Göpeln, 
1 Schrotmühle mit Sandſtein, 2 Reinigungsmaſchinen, 
3 Fuchteln, 1 Zylinder, 1 Rübenſchneider, 1 Kartoffel 
ende! Kaxtoſſelaushebemaſchine, 1 Kartoffel⸗ 

ortirzylinder, 3 Waagſchalen, 1 Noelpumpe, erte 
Naufen, Krippen, Tröge, Hof- u. Stallutentilien, diverſe 
zwei und dreiſchgarige u. 20 Schwungpflüge, mehrere 
Grubber und Krümmer, für 11 Geipanne Eagen, eine 
zn e Schleifen, für 8 Gejpanne gute Geſchirre, Leinen, 

racken u. a. 


IL. Donnerflag,d.25.3uni tr. v. 9% Aht Vormittags ab, 
mit 50 Pferden, 


darunter gute Kutſch⸗ und Arbeitspferde, zwei⸗ und 
dreijährige Pferde, 1 Reitpferd für ſchweres Gewicht, 
mehrere herrſchaftliche Wagen, darunter ! hocheleganter 
Laudaner, Schlitten, Kutſchgeſchirre und Reitzenge pp., 
Hofhunde und Hundehütten, mehrere Gartenmöbel und 
Hausgeräthe, 40 Milchkaunen u. a. m. 


II. Freitag, d. 26. Juni tr., von 91% Ahr Vormittags ab, 
mit 80 Stück gut geformten Milchkühen 
(Holländer Raſſe), 2 importirten Holländer 
Bullen und 100 Stück Jungvieh. 


Der Verkauf geſchieht gegen ſogleich baare Zahlung. 


Jacob Klingenberg, Tiegenort Weſtpr., 


Auktionator und vereid. Gerichts⸗Taxator. 


al jus Sautmonn Blumen- Federn zum Reißen 


thal'ſchen Konkursmaſſe gehör. 
werden wieder angenommen. 


Wa N reula er Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 


Laudarmen⸗Anſtalt Konitz, 
geſchätzt auf 498848 Mark, be⸗ 5338] Weſtpreußen. 
ſtehend in 


Manufakt Boj 5367] Ich warne hiermit Seder 
anufaktur⸗, Poſa⸗ 


prea opi none, —— 
2 immermann⸗Lehrlin onra 
mentier= pp, Waaren |: f. 

bee ee eee 


ohenſtein Blatt 440 mit 5,90 
lr. Reinertrag und einer Fläche 
von 4,0660 Hektar zur Grund⸗ 
ftener ately op 

Das Urtheilüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 10. Juli 1896, 

77 107 12 Uhr, 

ancerichtsſtelle verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., 
den 17. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


22 In der unterzeichneten 11. Der Knecht aie 
Anſtalt ſollen am pins . 51 0 . 
1 f ei mir ohne Grun erlaſſen, 
Mittwoch. 27. Mai 1896, warne, denſelben in Arbeit zu 
Vormittags 10 Uhr nehmen, da ich die Zurückführung 

auf dem Oekonomiehofe rere | beantragt habe. : 
Gegenſtände, als: Gijen, Kupfer, Abb. Rehden, den 21. Mai 1896, 
Stun, Fumpen, verjmiedene|__ Sieg, Beliter. _ 

alte Befleidungsftüde u. J. w. 0290] Ein gebr., noch gut erh. 

d. ernjtgem. Ge). refl., woll. Meld. 


meiſtbletend verkauft werden. M t 1 N ſko 
p u. Nr. 5343 an d. Gef. fend. Distr. 


Schwetz, d. 9. Mai 1896. f 
4 talt. für Fleiſchbeſch, wird zu kaufen i ef 
Provinzial⸗Irrenanſtal def, Angebote bitte unter L. . Chrenj. Anonym w nicht berückf 


ngelhardi, welcher ſich verborg. 
verkauft werden. 


hält, etwas zu borgen noch Obdach 
8. gew. da ich für Nichts auf omme. 

Reflektanten wollen ſich an den 
Unterzeichneten wenden. 


ouis Engelhardt, Kl. Tarpen. 
Vandsburg, 
den 18. Mai 1896. 


Roesmer, Koufuröverwalt. | Dante 97 e % Eineatteinft 
ha? FS panera accel ERRRE ED, pnb. ein. ſchön. Geſch., 


Heirathen. . 


ar-| Berm, n. unt. 30 J., d. hierauf 
Nr. 5290 a. d. Geſellig. einſend. 


Ein Uhrmacher 


epang., tücht. Fachmann, im Beſitz 
eines gut, gangb. Geſchäfts, ſucht 
anf d. nicht mehr ungew. Wege eine 
Lebensgefährtin. J. Dam. m. etw. 
Verm. i. Alt. Mr 25 J., welch. auf 


N 885 j Bay | Poth Bukowitz Wpr. einzuſend. EEE ; ees 
Holzmarkt n Gelüverkehr. 
Holsvertanja- 33120000 Mk. 


ftebt ps Verkauf bei 
Bekanntmachung. Schmiedemeiſter Schikorra, 
ne Stronnau.| Dombrowlen b. Gottersfeld. gu zweiten Stelle unmittelbar 

m 29. Mai 1896, von 4 inter Bantgeld . hi 

ui 10 Uhr ab joilen in Ein neues Schur zgebäude Grundstück In bester gen 
udſchin bei Klahrheim. 12 m lang, 8 m breit, ſteht zum Graudenz geſucht. Meldungen 
Eichen⸗Kloben 150 rm, Knüppel Verkauf bei Sb Wolf, unter Nr. 5345 an den Gef. erb. 
0 zu Sy Staten 39 rm, Lippink bei Warlubien. [5296 5153] Suche für eine Beſitzung 
irren felnpen 100 rm, Birken» ochfeln! Billig’ im Lycker Kreiſe ca, 500 Morgen 


Knüppel 20 rm Reiſig II. Kl 
„ Kl. a utem Boden, mit jehr guten Ge⸗ 
5 0 M a 0 = rm, Samos Auslese Bänden und Jutek Fr eriten 
Sioben 40 rm. n ih vel 1 üßer, few! er, griechiſcher Trau- Stelle binter 36400 Mark oit- 
tefern = Blob 5800 rn. | benwein, ähnlich dem Tokayer, preußiſche Landſchaft 
nüldpel 300 en & pben 1 M. p. Ltr. ohne Faß od. p. Fl. 2 
80 rm, Reine II tubben | inkl. Glas talig**>eutich-ital. 
2 HT 1500 600 1m, u. Kiſte „ a io wein 
5 ita po SL 1500 rm milde, nicht ſauer, 70 Pf. p. Ltr. 
ifen @ meijtbietend zum Ver⸗ Faß od. p. Fl. inkl. Glas u. 


ohne für bald oder 1. Juli cr. Meld. 

. ͤ haat tn Geis: 
„Dr., d. 19. rages „Wa n. gaertner in Bobern bei Neuen⸗ 

er Bberförſter Wallis. I Weinar.⸗Handl. Föslin. 14300 dorf Kreis Lyck erbeten. a 


„e 
239 w. ſich auf d. nicht mehr ungew. 
nung. Wege zu verh. Herren m. etw. C 
K 


reflekt., w. Meld. brfl. m. Aufſchr. 


rundſtück mit angrenzend. groß 
Baupla eſucht. 0 L 
unter 


9099900999999 999» 
Zu ſoliden 


3 
3 Kapilals⸗Aulagen 


3 

empfehlen 3 

30 Prenkiide Kouſols, $ 
30% Weſtpr. Pfandbr. 

40% = Hyp.⸗Pfdbr. 3 

° 

2 


3½ Hamburger do. 
2 3½ Preußiſche do. 
3½q Stettiner do. 


Danzig. 4% u. 3 ½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 
Zee . denen eren 
¢ 


3 Meyer & Gehlhorn, 
3 DANZIG, [91936 
Bauk⸗ u. Wechſelgeſchäft. 
2 ˙ IE WELUERN 


2100 Mark 


auf ere othek fof. z. vergeb. 
u Ar Euer Chauſſeehaus bei 
chönwalde Kr. Thorn. [5244 


1 — — — 3 


oe 


Grundstücks- und 


iſt Krankheits⸗ 
wegen zu verkaufen. Erford. ca. 


6000 Mark. R. Dymkows ki, 
Poſen, Grabenſtraße 27. 


In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Poſens mit über 20000 
Einwohnern iſt ein ſeit 30 Jahren 
beſtehendes, gut eingeführtes 


Salnnterie:, Glass, 
Porzellan u. Spiel p.⸗Geſch. 


weg. vorgerückten Alters des Be⸗ 
>. unter init. Bedingungen 
ofort zu verkaufen. Meldungen 
unter Nr. 4511 an den Geſ. erb. 


5259] Ich beabſichtige mein 
hierſelbſt an der Zahne belegenes 
Wohnhaus 
in welchem ich bisher Schub⸗ 
macherei mit Ladengeſchäft be⸗ 
trieben habe, unter günſtigen Be⸗ 

dingungen zu verkaufen. 
arl Böhm, Schuhmachermſtr., 
Hammerſtein. 


4278] Mein am Markt belegenes 


Gaſthaus 


verb. mit einem gutgeh. Schank⸗ 
und Koloniglwaarengeſchäft bes 
abſichtige ich zu verpachten. 


Labiſchin. 
4852] Altrenom., nachw, rentbl. 


Hotel I. Ranges 


ſehr gute Brodſtelle 
verk. e. Wittwe höchſt preisw. 
Anz. 20— 30000 Mk. Näh. durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Ein Hotel 
verb. mit Kolonialw.⸗Handl. und 
14 Morgen guten Boden in einer 
kleinen Stadt des Regierungs⸗ 
Bez. Bromberg iſt krankheitsh. 
unt. pfinit, Beding. zu verk. Anz. 
10- bis 1200 Mk. Meld. brief. 
mit Aufſchr. Nr. 5240 an d. Gef. 


5300] Eine flotigebende 


Schankwikthſchaft 


in gutem Suit. mit 2 Morgen 
Gartenland, 6 km von der Bahn 
Unislaw, nächte Stadt Culmſee 
und Thorn bin ich willens, weg. 
Altersſchwäche von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. an L. Wollen- 
berg. Thorn, Breiteſtraße. 


das eine 
Die 
ein unentgeltliches Mittageſſen, 

Fahrt durch die Stadt 
der Ausſtellung zurück, wo um 
gsdirektion gegebenes Mittageſſen 
die ganze intereſſante Geſellſchaft an edeckten 
So äußert ein 
hner des Sachſendorfes 
in ſchämen, wenn ſie zu 


guter 


= Auktion zu Neuhof 124 000 im. 


teldungen 
r. 5344 an den Geſ. erb. 


Wwe. D. Löwenthal, 
eignet, Preis 25000 Mk. Anzah⸗ 


Petroleum loco 19,50 Mk. bez., Mai 19,50 Mk. bez., Oktober 
„90 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Leite und Berlin, den 21. Mai 1896. 

e iſch. Rindfleiſch 34—60, Kalbfleiſch 40—65, Hammelflei 

40-57, Schweine ch 3742 Mk. per 100 Pfund. ” 

Schinken, peviucbert, 65-80, Syed 55. 00 ia. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe —, Enten 1 5, Hühner, alte 1,00 
bis 1,80, junge 0,50—0,70, Tauben 0,45—0,55 Mk. ver Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00—5,00, 
Enten 2,40, Hübner, alte, 0,80—2,55, junge 0,40—1,00, Tauben 
= Wiſche Febr gische. echte 75. 92 Zander 70-75, B 

e. Leb. Fiſche. Hechte 75—92, Zander 70—75, Barſche 

65, Karpfen 75, Schleie 120—139, Bleie 16—35, bunte Fiſche % 

bis 41, Aale 72-109, Wels 36-40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Stiche in Eis. Oſtſeelachs 87—116, Lachsforellen 90, 
Hechte 30—59, Zander 50-60, Barſche 22-23, Schleie 69, Bleie 
33, bunte Fiſche 23, Aale 40—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0401,25, Stör 1,00 Mt. p. ½ Kilo,. 
Flundern 0,60—1,50 ME. per Schock. 

Eier. Frische Landeier, ohne Rabatt 2,00 —2,10 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Brovijion. Ta 90—93, 
— fut geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. 

e und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Beftpr.) 30—65, Limburger 25—38, 

Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. ; 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
Dil, Daberſche 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock —, Merxetig per Schock 7,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1,00—1,50, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 6,00, 
Bee, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, per ½ 

a pe —, Wirjingtohl per Schock —, Weißkohl per 50 Kor. 

en per 50 Kgr. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 bis 


Stettin, 21. Mai. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco ——, per Mai⸗Juni 154,00, per 
September⸗Oktober 149,00. — nungen loco ruhig, ——, per 
Maj⸗Juni 114,50, per September⸗Oktober 117,50. — Pomm. 
Hafer loco 119—123. Spiritusbericht. Loco feſter, mit 70 DIE 
Konſumſteuer 32,30. 
Magdeburg, 21. Mal. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement 


—, Nacprubdutte excl. 75% Reudement 9,30—9,90. Geſchäftslos. 


539] Zum Zwecke der Erbauseinanderfegung follen bie 
zum Nachlaffe des verftorbenen Kaufmanns C. A, Kökiee 
gehörigen, in der Stadt Schwetz a. W. belegenen 


Grundſtücke 


freihändig verkauft werden; dazu gehören: ein Wohnhaus 
mit großem Bohlenſpeicher, eine Bierbrauerei mit Neben⸗ 
gebäuden, etwa 40 Morgen beſten Ackers, an den Kohl⸗ 
gärten belegen, ein Materialwaaren⸗Geſchäft, beſtehend in 
großem Wohn⸗ und Geſchäftsgebäude, großem Hofraum, 
einem Speicher und ſonſtigem Zubehör, ein zweites Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, am Schwarzwaſſer belegen, und zwei 
Speichergrundſtücke. 

Die Lage der Grundſtücke iſt durchweg eine gute. Die 
darin betriebenen Geſchäfte beſtehen ſeit langen Jahren und 
ſind weithin bekannt. Das Hauptgrundſtück würde ſich auch 


3 vorzüglich zur Einrichtung eines Hotels eignen. 


Jede Auskunft wird ertheilt durch den Kaufmann 
Arthur Köhler und den Rechtsanwalt Dr. Eichbaum 
in Schwetz a. W. 


Heimſtätten für Handwerker und Arbeiter. 


4825] Für derartige Fatnilien Gelegenheit zur leichten Er⸗ 
langung ſchuldenfreien Eigenthums. 
„Zur Erwerbung des mit Wohnhaus und Stall bebauten 
Landes genügen 300 Mark Anzahlung. Verpflichtung zur Arbeits⸗ 
leiſtung iſt damit nicht verbunden. 

Näheres auf Anfragen Dampfsägewerk Maldeuten 


Ernst Hildebrandt. 
Hotel-Gruandfiich | Mein kleines Grounds 
m. flott. Reſtaur. unt. günſt. Bed. 


in Grammen Oſtyr., mit Wohn⸗ 
ſofort zu verkaufen. Näheres 


gebäude, Stall., Winter⸗ u. Somm.⸗ 
unter A. L. poſtl. Bromberg. 


Saat, bin ich will. zu verkauf mit 
Gaſtwirihſchaft 


1800 Mk. Anzahlung. 15082 
Mendrzytzki, Oſterode Oſtpr. 
EEE 
auf dem Lande, mit 16 Morgen 
gutem Acker, iſt unter ſehr günſt. 


en Verkäuflich. 


Nah. Ww. Ludig, Neu⸗Sanskow 1. Mehr 

ra Nara! ONC : rere bebante Grund⸗ 
u iR ata Ben Rüde (Acker und Wieſe) an der 

Ländliche Gaſtwirthſchaft | ( ae in unmittelbarer Nähe 
für beſſere Kundſchaft m. Saal, der Stadt Schneidem ühl. 
ca, 30 Morg. Acker, vollftändiger | Anzahlung 1000 Mark. 5339 
Ernte, Obſtgarten, 2 Wohnhäuſ.,] 2. Chauſſeehaus a 6, d. 
Scheune mit Stallungen, Ge⸗ b. Schneidemühl, a. verkehrsreich. 
ſchäftseinrichtung, von ſogl. = Chaujjee, gr. Gart., 20—30 Morg. 
6500 Thaler bei 2000 Thaler | Land, gute Exijteng für Gärtner, 
Bäcker, Schmiede, Schloſſer ac. 

3. Grundſtückebendaſelbſt, am 


riefl. unter { 
Nr. 5165 an den Gejellig. erbet. Schnittpunkt von Chauſſee und 
Ein in einer Glaruifane&tont Due Landſtraße, 30 Morgen guter 


Ein in einer Garniſon⸗Stadt Opr. Boden und gute Wielen. In 


gulgehende Tiſchlerei Saen ee 


Tal. a bieden det 1 —.— 
iſt anderer Unternehmung balber, | fegte belt 1120 8 14 ul he. 
mit voller Kundſchaft von jorort | egenbell. Gutsbef Kröcher, 
5 verkaufen, Preis 35 000 Mk. Koſchüt bei 


Schneidemühl. 
aſelbſt iſt ein zweiſtöckiges — 
Parzellirung. 


Gebäude mit circa 2 Morgen 

großem Gartenland an einer 

iin aan Stabe Geschäft 

welches ſi u jedem Geſchä 

4 5275] Die Fortſetzung der nr 

bändigen Par te | meines 
Rittergutes Gu. Liniewo, 
Kreis Berent, an Chauſſee und 

Bahnhof gelegen (pe t⸗ und 

Zelegrapbenftation), findet von 

jetzt ab täglich im Gutshofe zu 

Gr. Liniewo ſtatt. 


Anzahl. zu verk. Konzeſſion leicht 
erlangbar. Meld. bri 


lung nach Uebereinkunft. Meld. 
briefl. unter Nr. 5298 an den 
Geſelligen erbeten. 


5328] Es wird beabſichtigt, einen 


Theil des zum 
Dom. Sloszewo Ich bemerke, daß jede Parzelle 
A vom Königlichen Kataſteramt fos 
(Kreis Strasburg Wp) ad vermeſſen, notariell pers 
gehörigen, mit Gaaten beftenten |\hricben und iehulbenfzei, abges 
dat nehöeigen Wien unter] 27496 werden auf 10 Sabre ge 
den denkbar günſtigſten Be⸗ ſtundet. Die Parzellen werden 


; mit Saaten übergeben und wird 
dingungen in Parzellen zu ſonſtige Beihülfe zum Ausbau 2c. 


verkaufen. ewährt. Der Acker iſt gut und 
Die Beſprechung und Ein⸗ Wiejen ſowie Torf genügend zu 
leitung der Verkaufsverhand⸗ jeder Parzelle vorhanden. 


lungen findet ; Sti I ea 12 at 92 
atholiſche Schule befindet ſich in 

Dieuſtag den 2. Jun et, Gr. Lgriewo. , 
Vormittags 11 Uhr Beſtiotigung iſt jeder Zeit ge⸗ 
auf dem Gutshofe ſtatt. ſtattet und ertheilt nähere Aus⸗ 
Auch ſchon vor obiger Zeit kunft auch mein Vertreter, Herr 
wird jede e uskunft Ludwig Jankowski zu 
erth. durch Wirthſchafter Hollatz | Gr. Liniewo, der auch zu Ab» 

und Ziegler Chudzinski in der ſchlüſſen befugt fit. 


i i ’ = 
Babubor Strasburg wpey” Julius Moses, Danzig. 


an der 
zum Gef 
verkaufen 


a 
4887] M 


448 


tore 
ge e, 
von Web 
Größe cı 
ante thy 
h bee 
ufen; 6 
buner 
Bo 
Termin a 
i welche 
aden wer 
Die YX 
ünſtig ge 
eſtkaufge 
indurch ¢ 
oſchlu 
jeder Kauf 
zu leiſten. 
Bnsbejo: 
aſthaus 
terkſam 


auch belie 
geben wer 


Brom 
Dav 


Bal 


. 
5342] Ein 
. Ant. beſch 
ehrerſt. Of 
ich 1 ah 
Jahre 
tie 
prechend, 
ich, ruhig 
uverläſſig, 
tur, Ma 
e 
üter bei 
und jeder S 
ſuche ich fo! 


ily 


die mir bei 


wirklich da 
erbittet Snfi 
berg, Brei 
Ein jung., 
It, G 


alt, 
erveofftzier 
Inne sft J 
3. Anfang § 
Dder Ing ef 
eld. briefl 
an den 


Ein ju 


i J. alt, noc 
thätig, judht ¢ 
poſtlag. B 
Brei 


Suche, geiti 
um 1. Jult 1 
in verheirat 

Jahre alt, 
it ſämmtl. 
aut, arbeit 


*5327] Es wird beabſichtigt, das 
zum Gute 


Sortyka 
(Kreis Briefen Wpr.) 


ehörige, mit Saaten beftellte 
beat cxla ud, ſowie die ebeudab= 
ehörigen wee unter den 
benkber günftigiten Bedingungen 
in Parzellen zu verkauf. 
Die Beſpr und Ein⸗ 
leitung — Ber aufsverhand⸗ 
lungen ft 


Montag den 1. Juni lt. 


Vormittags 10 U 
oul de Gutshofe Katte 
Auch ſchon vor obiger Zeit 
wird jede . Auskunft 
— durch Wirthſchafter 
mrau in Sortyfa. (Poſt 
Kost Bahnhof Shsujee. 


Ein Landgut 


in beit. Zuſt., ca. 1660 Mrg. Acker, 
Wieſen, Wald u. Waſſer, uner⸗ 
öpfl. Torfſtich A 
Umftände balb. billig 
verfauft werden. — * find be» 
Stellt, leb. u. tobt. J d Genüge 
vorh. Raul 138000 k., Anz. 
30000 ME. Rah. Aust. — 
arl Erler, in Schwiebus. [5322 


Riesenburg. 


Haus mit Garten 


an der at gel ve 2 auch 
sun Geſchäft gee neh ofort zu 
vert auf en. erfragen bei 

Ranter, ie e 
4887] Mewervorſtadt 301. 


uncl. zellirung. 


Das früher g Ott 
gebörig Bu * arnowke Dorf, 
don Bron km belegene 


Geundjtück 


Kade ca. 400 Morgen Acker, 
Abbe im ganzen oder 
* e igen 
janet hierzu 1.28. 1 ig. 
erlag. 10 Uhr 

Termin an Ort und Stelle an, 
u welchem Kaufluſtige einge⸗ 
aden werden. 

Die Bedingungen werden 
gitnitia ejtellt, und können die 
eſtkaufgelder mehrere Sal re 
indurch geſtundet werden. Bei 
oſchluß der Punktation dat 
jeder Käufer eine Baarzahlung 
zu leiſten. 
Insbeſondere wird auf das 
1 — — und die Conese. auf⸗ 
terfjam gemacht, zu welchem 


auch beliebig Anzah Acker be⸗ 
geben werden. 


Bromberg, 16. wai 1896. 
David Segall, |; 


Babubofitrake 64, 


arzellen zu vers 


Arbeits markt. 
_ reis der gewöhntimen geile 15 Bt. Kundſchaft, rung 
Korreſpondenz gewandt ſein und 


5342] Ein ſehr tücht. Kandidat 
unt. beſcheid. Anſpr. eine Haus⸗ 
ehrer t. Off. A. N. poſtl. Silkow. 
ſtützend, daß 


arau 
ich 14 Jahre Inſpektor, ar 
militärfrei, evangeliſch, 1 ſch⸗ 
rechend, nüchtern, ſolide, häus⸗ 

ch, 1 6 5 energiſch, umfichtig, 


uverlajjig, mit Rüben⸗Drill⸗ 
ultur, Maſtung, Gutsvorſtands⸗ 
Gr dn 

üter bewirthſchaftet habe 
und jeder Stellung gewachſen bin, 
ſuche ich fofort oder ſpäter eine 


Juſpektorſtelle 


die mir bei Treue und Fleiß eine 
wirklich danernde it. Meld. 
gar Inſpektor J. H., Brom- 
berg, Brenkenhöferſtraße 4, v. 
Ein jung., gebild. Landwirth, 
J. alt, Gutsbeſitzersſohn, Re⸗ 
erveofftzier f. d. nächſten Jahre 


bungsfr., j. geſt. a. g. Empfehl. 
z. An Aale und Stell. als Verw. 
Neid Inſpektor auf einem Gute. 


briefl. mit Aufſchrift Nr. 
800 an den Geſell. . 


Ein junger Kellner 


F. alt, noch in e. Bahnh.⸗Re 
i ätig, ſucht Etell Meld. eek 
pojtlag. Birnbaum a. / W. II. 


Brennerei! 


Suche, geſtützt auf gute Zeugn, 
um 1. Juli 1896 dauernde Stell. 
verheirathet — a ne 
Jahre alt, 15 Fahre b. Fach, 
it fämmtl. Apparaten gut ver⸗ 
kalt, arbeite mit dem Neuen 
d Lzeu. Hopfenverfahren, wodurch 
ie Döchite Ausbeute erzielt wird, 
führe kl. Reparaturen ſelbſt aus. 
telle a. Wunſch angem. Kaution. 
efl. Meldung. erbittet Schulz, 
rennereſperwalter in Kuſchten 
ft Venti hen. [4995 


oy al Brenner 
abren beim mit 
uten 1 iſſen, . wht per 
leich oder 1. Juli jung. 
rer, sub B. 
ve 8 6 
etmart Feige et iy 
3 ann 32 
ch, mit — sik 


8 


en, Sucht | Stein ung zum 1 
eld. xi 
pe Seren efl. 9 er ie, 


Me d. u 5291 an den Ge}. erbet. 


4731] Für mein Tuch, Mann⸗ 
aan Kouf-Geicäft 


uche p 1. Juli c er. einen flotten 
elbſt digen 


erkäufer 


. Meld. unt. Beifüg. d 
otogr. u. Zeugnißabſchr. ſowie 
Angabe er Gehalts b. fr. Stat. 
erbittet Robert P g Welte 
Rieſenburg Weſtpr. 
5225] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
rg u. Modewaaren-Jeſchäft 
uche per ſofort oder 1. Juni er. 


kinen tüchtigen Berküänfer 


der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Dekoration der Schau⸗ 
enſter vertraut. Perſönliche 
orſtellung erwünſcht, oder den 
Meldungen Photographie und 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 


Ein Lehrling 


Ginſtiger Kauf 


für Gefhäftsmänner, 


eingebaut. Grundſtück 
mit 80 Morgen Land, Ausſaaten, 
todt. u. lebend Invent., in einem 
groß. Dorfe, Kr. Strasburg Wp. 
e 
u. Meh m erverkau 
betr. wich, iſt billig bei 2000 Mk. 
Anzahl. ſofort ve 1 ga 
unter Nr. 5243 an den Gef. erb 
5000] u. Todesfall beabt. 
d. Erben e. i. Dobrin belegenes 


Grundſtück 


u verk. Das Grundſt. beſt. aus 
Wohnt, Stall, San Bean 
f 
— me eh Ade ein mit guten Schulkenntniſſen. Sohn 
(ebb. Ort, 10 Min. v. Br. ried⸗ achtbarer Eltern, findet eben- 
land. Paſſ. f. Rent. u. er |. falls per ſofort Stellung. 
Kinder n. Friedland . Seminar. __ . Kubasti, Dt. Eylan. 
Gym., Töchterſch. ſchicken möchte. Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft 
Anfr. bei Gaſtwirth Buztke in| jude ver 1. Juli cr. einen er⸗ 
Dobrin, aber | je Sbold Berlin | fabrenen, umſichtigen 


Lübenerſtr. 26, erfien Verkäufer 


216] Suche eine kleine aber et } 
gutgehende Gaſtwirthſch a. d. 2. der in ſchriftlichen Arbeiten be 
wandert, beſte Empfehlungen 


a Ge acht. Gefl. Meld. 
Wn pont ub r. Stolp. über bisberige Thätigkeit auf⸗ 
weiſen kann und möglicherweiſe 


Ein Gut volniſch ſpricht. 


. Berent, Dan ig. 
von 1200 Morg. mit 20000 Mk. 51551 Kohlenmarkt 2 
Anzahlung wird zu kaufen reſp. ; D pr 
as Pachlung mit 30 2 Einen Ver änſer 
Vermögen geſu Meisen für mein Eiſenwaaren-Geſchäft 
brieflich mit i ri Nr. 5 66 per 1, zur cr. gewünſcht. [5062 
an den Gejelligen erbeten. Bolu ige Fre ol orderlich. 
Reellite Vermittelung > Re Stat 1885 
für Stadt u. Landgrundſtücke jed. Stargard. 
Art über ganz Deutichl. (ohne], Für das Detatl-Gejdajt einer 
Koſtenvorſ . durch d. altbek. Wer» größeren Deſtillation wird per 
mittelun > Bureau v. Herrmann | I. Juli a c. ein + 
Müller, Berlin N., Oderbergerſt. flotter Verkäufer 
51/52. Selbſtkäufern koſtenfreier 
Nachweis unter Garantie nur] der 8 Sprache mächtig, 
reeller Objekte. 14456 eſucht. N 17 mit Gehalts⸗ 


uſprüchen und rn brief- 
lich mit Aufichrift r. 5059 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 


Ein hieſiges Neſtaurant 5278] Zum 1. Juli ſuche ich einen 


Zentrum der Stadt, ſehr bübich jungen Mann 
möblirt und in flottem getriebe] beider Landesſprachen mächt., der 
babe krankheitsh. bei 850 Mk. die Deſtillation auf kaltem Wege 
Miethe mit kleiner Wohnung u. verſteht. M. Roſenberg, 
1200 Mk. preisw. Utenſilienübern.] Deſtillation⸗ und Kolonialwhdlg., 
abzug. J. Kroehnert, zen Suowrazlam. 

berg i. Be, Sternwartitr. 36. 5324] Suche für mein Manu⸗ 
4815] Krankheitshalher ijt eine [pee Moder und Herren⸗Kon⸗ 
gang. Bäckerei m voll. Kundſch. fettionsgeſchäft einen tüchtigen 


u. Einricht. in Thorn von ſofort jungen Mann 


z. very. Meld. u. K. G. a. d. 
der Thorner Preſſe“ TH orn erb. Volontär 


5111 u eſu ee 
M 3 üble a“ ieh und Lehrling. 
—.— Met: der polniſchen Sprache mächtig. 
1 © Fugen H. Landecker, Exin. 
le a er, Für ein umfangreiches Ge 
Samana, Kreis Csarnifau. | treide-, Spiritus, Sämereien ⸗ 
wan v. fof. o. fp. e. kleinere und Futtermittelgeſchäft in einer 
r. od. ute Windmithle | größeren Provinzialſtadt Oſtpr., 
bis 30 M. Land in deutſch. wird per 1. reſp. 15. Juli cr. ein 
Beg. auf mehr. Sabre zu pachten. äußerſt tüchtiger und in dieſer 
Branche erfahrener 


junger Maun 


eſucht. Derſelbe muß haupt⸗ 
ächlich mit dem Getreideeinkauf 
und im * mit der Beſitzer⸗ 

uchführung und 


5042] Ein unverheir. Gartuer 
ſucht gleich oder ſpäter Bee 
Joſevh Wel 27 

Marienwill bei Pelplin. 
5170] Ein ea se Stell 
Malereien, ucht per fof. od. 
1. Juli dauernde Stell. a. Werk- 
ührer. Meld. unter O. F. poſtl. 
artenſtein erbeten. 


Jäger u. Forſtmann 
verh., m. gut. Empfehl., vertr. m. 
Faſanenaufz., ſucht pr. bald Stell. 
Meld. erbet z. richt. an Förſter 
Dreſcher, Ritſchenwalde i. Poſ. 


Ein Haus diener 


ſolide und tüchtig, 2½ Jahre in 

et Stellung, wünſcht 
ich zum 1. Juni cr. zu verändern. 
Gefl. Meld. befird. J. B 


den Chef vertret. können. Keunt⸗ 
nif der volniſchen Sprache er ⸗ 
wünſcht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5318 an den Geſell 
Zum 1. reſp. 15. Juli cr. ſuche 
ich einen 
jungen Mann 


jedoch geſetzteren Alters, für 
mein Getreide», Saaten⸗ pp. Ge⸗ 


ahre in dieſer Branche gewirkt 
haben und in der Buchführung 
u. Korreſpondenz firm. ſein. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
4762 an den Geſelligen erbeten. 


Cücht. Handlungsgehilfen 

jed. Branche empf. u. plazirt im 

Auftrage H. Bordihn, Danzig. 
Ein tüchtiger 


Buchbandl. in Roſend neider 
— Rojenera Pin. findet dauernde neauitfabeit 


Kandidat in einer auswärtigen Schubf 


an briefl. * Nr. 5022 
ejelligen er 
zum Unterrichten für 4 Kinder r sa ee 
ſofort geſucht. Zeugniſſe mit Ge⸗ Ein Afſchergehilſe 
W cingujenden. findet bei mir fofort Arbeit. 
C. Kopplin, Adminiſtrator, Gnuscke, Koslowo 
Betblenbammer p. Jaſtrow. 51777 per Gottſchalk. 
pus Für mein Mauufaktur⸗ u. 


Konfe tionsgeſchäft ſuche zum 1 lücht. Ahtmaderaebilfe 
a 9 en Antritt . an ſaubere Arbeit gewöhnt, findet 
olle Perfänler per ſofort bei hohem Gehalte 
dauernde u. eite Stellung. 
ur 1122 as brie 5261] A. Kehlert, Lyck. 
freier Stations Pate runde ut 4850] Ein tüchtiger 


e ee 
2261] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ — — — 


re und Modewaarengeſchäft Paul Schott, Oſterode Opr. 
uche per 15. Juni einen 


rose, 


flotten Verkäufer und Tichl. Brunnenbauer 
Lageriſt finden dauernde Arbeit bei bob. 

für Kurz⸗ ae + u. Wollwaaren, Lohn. Ernit Wendt, 

per Vertäuf * 5180 m ehilfen! 
eriauferin, fl trae Ell 

e e Tack Matergediiien fett 

anſprüche anzufügen. 

Hugo Wolff, Treptow a. R. 


1 Feifenraehiie 


eſtützt auf gute eagle 
15 einem Geſch. O 
0 poſtl. Gaben: erbe 


tin 1115 Sarbiergebilfe 


el 47 as endandlung | inch 
eine un arrenhandlun 
jude ich per 1. Su ni einen . ete 


Aachen Derkänfer. 


Derſelbe muß beider Landes⸗ 
ſprachen vollſtändig ſein. kann ſofort eintreten bei 
obert Schmidtchen, . Stöwer, 82 
romberg, Wollmarkt 4.15311 Bahnbofſtraße 33. 


Khan. Derſelbe muß, mehrere T 


Einen 

merläſſg Barbier-Gehilfen 

* Pa ofort oder ſpäter [5340 
Lucas, Brieſen Wor. 
I Gude zum 1. Juli einen 

verde ratheten 


evaug. Gartner 

polniſch neden (gut. Schütze 
und Raubzeugvertilger), tüchtig. 
alter i u. Fiſcherei⸗Wärter, 
welcher ſich einen älter. Gehilfen 
ält, als Amtsdiener (kantions⸗ 
ähig). Feld», Wald⸗ u. Wieſen⸗ 
wärter. H. Neuſchild, berqogl. 
Oberamtmann, * en-Grabia 
Bree Abe. 


9 Ein tüchtiger 


Ringofenbrenner 


wird bei hohem Lohn von ſofort 
geſucht. Ringofen⸗Ziegelei 
— . — 
Zum baldigen Antritt wird 
von einer größeren weſtpreuß. 
Zuckerfabrik ein tüchtiger 


de Sup feridmied 


cht al) ie bereits mehr. 
Fahre in Zuckerfabriken gearb. 
daben und das Kochen oder den 
Betrieb verſtehen, werden be⸗ 
vorzugt. Meld. briefl. nebſt Ge⸗ 
haltsauſpr. und Zeugnißabſchr. 
mit Aufſchr. Nr. 5260 an d. Geſ. 
5297/ Suche per ſofort einen 
schien Schmiedegeſellen. 
er müller, Schmiede⸗ 
meiſter in Otremba bei Lon⸗ 
korsz Wpr., Kreis Löbau. 


Ein erfahr. Schmied 
findet dauernde Stellung, Lohn L 
45 Mark pro Monat bei freier 
Station oder 75 Mk. ohne Stat. 
Ernſt Wendt, Dt. Eylau. 


2 Klempntrgeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
in der Klempnerei von [4849 
Paul Schott, Oſterode Opr. 
Ein Müller 

unverh., oi nüchtern u. fleißig, 
Holzarbelter bevorzugt, kann von 
ſofort eintreten in meiner Waſſer⸗ 
mühle mit Kundenmüllerei, bei 
bohem Mallohn, ca. 30-368 Mk. 
manatlich im Jabresdurchfchnitt 
bei freier Station. 5315 

Mittelmühle Löbau Wpr. 
5136] Für Oſterwitt bei 
Czerwinsk zur Vertretung auf 
zwei Monate 


älterer Beamter 


geſucht. Antritt 31. Mai. 
ie Gutsverwaltung. 


Wirthſchafter 
evangel., zuverläſſig u. erfahren, 
mit kleiner 9 ſucht vom 
18. Juni od. 1. Juli d. 38. [5065 

H. Goeldel, Wut Zoppot. 


dndhdeder-Bejellen 


ſtellt ein 3 
Spieder, Ditton 

Suche zum 1. Juni joliden 
anſpruchsloſen 


2. Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen, der Ka⸗ 
valleriſt geiwejen. Meldungen 
mit Abſchrift der Atteſte und 
Freimarke 8 briefl. mit 
51371 Ein unverbeiratbeter, 
älterer, nüchterner u. energiſcher, 
der deutſchen und poluiſchen 
Sprache mächtiger 

Wirthſchafter 
wird geſucht vom 1. Juli d. Js. 
in Korſtein per Geyerswalde 
Oſtpreußen. 
Guts⸗Berwaltung Kamnitz⸗ 
uche l ſucht zum 1. Juli cr. 
einen tüchtigen, energiſchen 


Hofverwalter und 
Rechnungsführer 


epangeliſch. Gehalt nach no 
einfunft. [5321 

ees Bur Erlernung d. Jand⸗ 
wirthſchaft findet ein jg. Mann 

als Eleve 

gegen mäßige B 
in Sarnowken bei Dor 
Roggenhauſen freundl. Aufnahme 
5145] Ein lluternehn 


+ Ribenbau + Unternehmer 


findet mit 50 Leuten von for, 
Stellung in Unnaberg p. Melno 
Weſtyr., Kreis Graudenz. Per⸗ 
ſonliche Vorſtellung. 
5040] Schweizer geſucht. Suche 
p. f.15 Unterſchw.,Lohn 30—35 M. 
hte Schweizer aut Seele, 
Lohn b. 45 M. p. Mon er, 
Oberſchweiz. Kl. Gnie Op. Daf. ſind 
Bets bill. z. h. Blouſen, 8 
elkſt., Lederiemen u. . w. D. O. 
5229] Zum 1, Jun wird ein 


n verheiratheter 
Oberſchweizer mit 


Gehilfen 
für 40 übe und 30 Stück Jung⸗ 
vieh geſucht in 
Dom. Drückenhof 
bei Brieſen Weitpr. 
5147] Suche per 1. Suni d. Is. 
einen nüchternen, ordentlichen 
erſten Hausdiener 
der auch den Omnibus zur Bahn 
zu fahren übernehmen muß. Nur 
mit guten Zeugniſſen verſehene 
Leute finden Berückſichtigung. 
Auguſt Küſter, Hotelbeſitzer, 


Roſenber eſtyr. 
25 Bum I. Suni kann ein 
2. Hausdiener oder 

‘ti Lanſburſche 


eintr 
en „Deutſches Haus.“ 


4728] Einen verheiratheten 
Kuhfütterer 


mit Knecht ſucht ſof. Dominium 
Breitenfelde bei Hamwerſtein. 


* 
Lehrling. 
5255] Suche für mein el 
Solonialwaaren-u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünscht. 
Moris Sudowols ti, Thorn. 
Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft 
ſuche zum fofortigen Antritt einen 
frajtigen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
S. Berent, Danzig, 
5156] Kohlenmarkt 2 2 
5107] In meinem Kolonlal- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ Farben u. 
Schankgeſchäft findet 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung von 
gleich Bay ee 
C. Retttows ki, Soldau. 
5131] Suche für mein olonial- 
Waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Leopold Knuth, 
Bromberg, Prinzenthal. 
5334] Für mein Manufaktur: u. 
Garderobengeſchäft ſuche 
einen Lehrling und 


einen Volontär 

der polniſchen Sprache mächtig, 
gen ſofortigen Eintritt. 

. Lewinsky, Pr. Stargard. 

Dampf Molkerei Kaiſers⸗ 
E Provinz Poſen, mit Voll 
etrieb, Schweinemaſtung ꝛe. 
ſucht zu ſofort einen jungen 


Menſchen aus achtb. Famil 
als Lehrling 


unter günſt. Bedingungen. [5132 


4913] Für meine Bonbon⸗ u. 
Konſitüren⸗Fabrik ſuche per 
ſoſort oder jpäter 
einen Lehrling. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrlin 
nip rift) mit guten Schulkennt⸗ 
ni 1 der 47 Sprache 
2 Rieſemann, 
Er are lern ber Taba Marken bu Weſtpr. 


am SurGrlernung der Tabak 

fabrifation, inſonderheit des 

Sortirens und Miſchens der 

Roh ⸗Tabake wird für eine 
eſucht. 

FE 


rope Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 
abrit ein 


junger Mann 
im Alter von 16 bis 17 Jahren 


Brfl. Meld. unter 
r. 781 durch den Geſell. erh. 


Zwei Lehrlinge 
können von ſofort in mein am 
Sonnabend geſchloſſenes Manu⸗ 
faktur⸗ und Maden aarend 
eintreten. 151 

M. & Glaß, Vandsb irg 


5314] Ich ſuche für mein 


Manufakturwgaren⸗ und Kone 
fektlons⸗Geſchäft per Juli⸗Auguſt 


* * 
einen Lehrling 
moſaiſcher Konf., der polniſchen 
Sprache mächtig, nicht unter 15 
Jahren, bei freier Station und 
3 jähr. vel rzeit. niga, | ty a 
An eitfalen. teldungen 

nd zu richt. an L. V Neumann, 
Hammerſtein in Weſtpr. 


1—2 Lehrlinge 
finden in mein. Rolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft Stell. 

Herm. F e 
52621 Dt. Eylau. 
5068] Für mein Futterartifele, 
Mehl- und Getreidegeſchäft fuche 
zum 1. Juni einen 


Le heling na 


mit guten Schulkenntn 


4 der polnischen Sprache mächtig. 


Max Cohn, Culmſee. 


Frauen, Mädchen, | 


Gebild. eb. Wirthſchafterin, 
gu r hucht gums 
. od. 15. Juli © derrn 
en u.46 J., Stadt = . beh. Seth. 
Reel. Off. u. H. 20 pſtl. Leippa SL. 


Konzefj. ev., muſſkalſſche 
rsieherin 


im unter ele erfahren, ſucht 
Engagement. Meld. briefl. mit 
mit Aufſchr. Nr. 5301 an d. Geſ. 
5341] Eine erf. Meierin, mit d. 
Bereitung ff. Ta elbutter, Sajerel 

u. Aufzucht von Kälbern vertraut, 


ſücht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
vom 1. od. 15. Juli anderw. Stell. 
Gefl. Off. erb. Meier. Borgemehn, 
Lupken p. Johannisburg. 

Ev. gepr. muſ. Erzieherin mit 
guten Zeugm ſucht zum 1. Auguſt 
Stell. Hilfe im Haushalt wird 
gern eleiitet, Meldung. Deich 
mit Aufſchr. Nr. 5238 an d. Gef. 
5168] Gebild. Dame, 28 Jahre, 
ſucht Stellung als Geſellſchafter., 
Stütze oder Repräſentantin in 
Sebinas Hauſe. r 

edingung. Meld. unter 
poſtl. Bromberg erbeten. 
I 5 
5253] peat zum 1. Juli auf e. 
Oberförſterel in Weſtpr. evangel. 


ed Fränlein 


hren in Küche 2 S Milch⸗ 
Venen giebtäbterfrahe "2. 


* .. * 
Eine Verkäuferin 
der polniſ oe Sprache mächtig 
wird für Zeit d. Graudenzer 
— . Ausſtetlang geſucht. 
Meldungen 1757 Gehaltsanſpr. 
u. unter Einſend. der 1 
unter Nr. 5209 an den Geſ. erb 


5320] Für mein Manufaktur⸗, 
in u. Putzwaarengeſchäft ſucht 
per jojort eine 


Verkäuferin 


(Direktriece)der deutſchen event. 
litt uiſchen Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsan N ſowie Zeugniſſe 
erwin) H. Irzyboxows ki, 
Surgat Hen Kr. Ragnit. 


ee ud 
Ewin 


der polit. Sprache N N 


mächtig, ſucht von 4 
ſogleich od. ſpäter 


Sl Cowiklinski 


N Leinen⸗ und Wäſche⸗ 


eee 
Ua 2 


5323] 8 = 5 
für eine ältere Dame ein 


ülleres_ Fraulein 


moſaiſch, gr Führung d. Wirth⸗ 
ſchaft und Küche. Meldung. an 
Herm. Pick, Bartſchin. 


‚Junges Mädchen. 


Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft mit Milcperei wird gum 
15. Juni reſp. 1. Juli ein tücht. 
evang. junges ädchen nei. 
amili ienanichluß. Bel guter 
Führung im zweiten Halbjahr 
Taſchengeld. Meld, briefl. unter 
Nr. 5265 an den Gefellig. erbet. 


Zur Führung des Haushalts 
einer mittleren Landwirthſchaft 
bei einem unverbeiratheten jung, 
Landwirth wird eine ältere 


Wittwe oder Müden 


der es nicht um großes — — 
ſondern angenehme en 
thun iſt, muß aber die Aufz it 
von Kälbern und Federvie * 
ſtehen, ſofort geſucht. Meldungen 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 5319 
an den Geſelligen erbeten. 


52331 Einfaches nicht zu Junges 
Mädchen 
— liebſten vom Lande zur Er⸗ 
rnung oder Vervollkommnung 
der rthſchaft auf gg 
Gute ohne egen eld Ver⸗ 
gfitiqung geiuht, briefl. 
unt, Nr. 2001 poſtl. Leſſen Ws 
5302] Ein anſehnliches tie eine 
Schankmädchen wird z. Bedie- 
nung der 1 N geſucht, durch Frau 
Loſch, Unterthornerſtraße. 


i 5272] Für mein Material- : 
waaren⸗Geſchäft ꝛc. ſuche 
ich von Whe ein ichen : 


auländi ges f Dien 


Nur fo be, welche bereits 
längere Zeit in einem ähn⸗ 


Polniſche Ken Beding. 


lichen Geſchäft geweſ. find, 

werden berückſichtigt. Per⸗ 

ſönliche Vorſtellung erw. 
Oskar Burgin, 
Gorzno — — 


Bur Führung eines größeren 
Haushalts, verbunden mit Land⸗, 
Milchwirthſchaft, Federviehzucht 
2c., in einer Kreisſtadt Olpe, 
wird von ſofort eventl. ſpäter 


eine Dame 
aus anſtändiger Familie geſucht. 
an hang ijt aus geihlofi. 
Seugniiie, b e nicht urüc geſandt 
werden, Angabe des Alters und 
Gehaltsanſprüche werden ge⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4684 durch den Geſelligen erbet. 


Cine kinſache Within 


in den 20er Jahren, welche die 
Neun ee bat, ſucht zum 
2 Is. Frau Anna 
Govtbel, Gut Zoppot (5066 


5807] Zum 1. Juli eine cine 
fache, evangeliſche 


Wirthin (0 oder Meierin) 


geſucht, welche in Aufſicht beim 
Melken, Kälberauf fache Feder⸗ 
viehzucht erfahren. kilchverkauf. 
Perſönl. Vorſtell. auf Wunſch. 
Dom. Gr. Plowen 
bei Oſtrowitt Vabnbof) 


Ei Wirth! daftsfrantein 


evang., in geſetzteren Jahr, „welch. 
gut kochen kaun, finoet bon gl. 
dauernde gute Stellung. 

91070 an . Scharf, 


5103 horn. 
5119] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 


für ein ſechs Wochen altes Kind 
ſucht von ſofort 
Frau Gertrud Wendt, 


Taunenrode bei Graudeüg. 
3385 Ein erfahrenes 


Kindermädchen oder 


Kinderfrau 
wird vom 1. Juli ab zu miethen 
geſucht von * Lieutn. Stein, 
Aue 5 
be 5 Mark Mo 
E jur | ofort. Ip 326 
Land erlin, Friedrichſtr. 48. 


1 
{ 
ig 
\ 


EURERAURKMHKENURHER 


Karl Bergner, Arditekt 
Bureau für techniſche Arbeiten 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ und Werthtaxen u. w. 


75 
25 
25 
a 


+ 


® 


‚ Dentzki, Graudenz 


Sine 2) > 
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Baar od. Raten v. 15 Mk. monatl. 
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fein eigener Meſſer⸗ 
er. Sehr paſſend für 
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Hause und Landwirthſchaftliches. 
Augiasſtall. 

So nennt ſich eine neue Stallkonſtruktion des land⸗ 
wirthſchaftliche Bauausführungen als Spezialität betreibenden 
Baumeiſters Hildebrandt zu Maldeuten in Oſtpreußen. 
Dieſer durch Patent geſchützte Viehſtall iſt auf zwei Fundament⸗ 
mauern derartig verſchiebbar, daß ſtets die eine Hälfte des von 
den Fundamentmauern begrenzten Raumes den Stall trägt, 
während die andere Hälfte als Düngergrube dient, aus welcher 
der Dünger entfernt werden kann. Durch die Konſtruktion des 
Stalles ſcheint die große Frage der zweckmäßigen Düngeraufbe⸗ 
wahrung und Konſervirung gelöſt zu ſein. Es dürfte dieſe 
Erfindung in der Zukunft eine bedeutſame Rolle ſpielen, und 
war umſomehr, als die Dauerhaftigkeit eines ſolchen Stalles 
ber jeden Zweifel erhaben iſt. Hervorzuheben iſt noch, daß 
die Ventilations⸗ und Krippenanlagen praktiſche Neuanordnungen 
find. Es ſollen in dieſem Jahre auch ſchon mehrere derartige 
Ställe in Oſt⸗ und Weſtpreußen zur Ausführung kommen. 


Truthühner maſt. 

Ein Geflügelzüchter jchreibt auf Grund zwanzigjähriger Er- 
fahrung: Bei der Maſt der Truthühner hatte ich nur auf eine 
Weiſe guten und ſicheren Erfolg. Drei Wochen vor dem Schlacht ⸗ 
tage ließ ich den Stall gut reinigen, friſchen Sand und Aſche 
hineinſtreuen, darauf eine gute Schicht recht trockenen Strohes 
einſtreuen. Nun wurde eine lange, etwas hohe Krippe mit 

afer hineingeſtellt, daneben ein ſeſtes Gefäß, etwa ein eiſerner 
200 mit Waſſer. Nun wurden die Truthühner in den Stall 
elaſſen, in dem noch eine hohe Stange zum ne et Auf 
fliegen der Thiere angebracht wurde. Täglich wurde die Krippe 
gereinigt und mit frischem Hafer gefüllt, esgleichen das Waſſer 
erneuert. Das Stroh muß jeden dritten Tag erneuert werden, 
aber mit Vorſicht, da Thiere, die fett werden ſollen, nicht gejagt 
werden dürfen. Eigentlich genügen 2 Wochen zur Maſt, da die 
Truthühner ſich aber langſam an den Stall gewöhnen, fangen 
fie erſt am dritten oder vierten Tage an ordentlich zu fref en. 
Bei dieſem einfachen Verfahren erhält man prachtvoll gemäftete 
Thiere, deren Fleiſch an Geſchmack und Zartheit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. 


Zur Vertilgung der Fliegen in Ställen 
empfiehlt einer unſerer Leſer, durch Anbringen von kleinen 
Brettchen unter den Deckbalken des Stalles den Schwalben 
das Niſten zu erleichtern. Auch mache man ihnen möglich, durch 
eine ſtets zugängliche a jederzeit ab: und zufliegen zu 
können und ſchaffe durch Einſchlagen von runden Holzpflöckchen 
in die Stallwände Sitzplätze für die jungen Schwalben; ſie fangen 
eine Unmenge Fliegen weg. 


Zitronenſaft als Mittel gegen den Schnupfen. 
Man gießt in die ot Hand eine Portion Saft einer gut reifen 
Zitrone und zieht denſelben durch die Naſe in den Mund. Hwei- 
bis dreimaliges Wiederholen dieſes Verfahrens genügt zur 

eilung. Auch bei chronischer Halsentzündung ſoll dieſes 
ittel gute Dienſte thun. 


Reinigung von gebrauchten Schwämmen. 
Zunächſt wäſcht man die Schwämme in warmem Waſſer, 
welchem etwa 20 Tropfen Natronlauge pro Liter zugeſetzt ſind, 
— ſie mit reinem Waſſer nach und läßt ſie nun 0 lange in 
romwaſſer liegen, bis fie weiß find. Legt man die fo ber 
handelten Schwämme zum Trocknen in die Sonne, ſo werden 
ie Bat mehr weiß. Nachher kommen die Schwämme nochmals 
n Waſſer, welches 20 Tropfen Natronlauge im Liter enthält, 
und werden dann ſo lange mit Waſſer nachgeſpült, bis aller 
Bromgeruch verſchwunden iſt. 


Ein Verjengen der Wäſche beim Bügeln 
ommt häufig vor. Sind die Faſern noch nicht gerfrirt, jo 
eſtreicht man den Fleck mit in Waſſer aufgelöſtem Borar und 
figelt dann die Stelle trocken. Oder man beſtreiche den Fleck 
4 einem Brei aus Thonerde, Zucker, Stärke, Gummi und 
aſſer und laſſe ihn trocknen. 


Rächer. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

De Sonne war eben untergegangen, aber die zarten 
e e am blaßblauen Sommerhimmel glühten noch 
m roſigen Widerſchein ihrer letzten Strahlen. Ueber die 
weite Waſſerfläche der Außenalſter her kam ein leiſer, 
Under Abendwind; aber er vermochte ihren dunkeln Spiegel 
nicht zu kräuſeln und die großen weißen Segel der Ver⸗ 
gnügungsboote, die noch hier und da auf dem lute kreuzten, 
nur ſo weit zu füllen, daß ſie in majeſtätiſcher Langſamkeit 
dahinzogen wie müde Schwäne. Als eine niedrige, graue 
Mebelwand ſtand der Dunft und Qualm der Großſtadt über 
dem fernen Häuſermeer Hamburgs, und nur die ſchlanken 
Thürme ihrer Gotteshäuſer ſtrebten aus dem dumpfen 
irdiſchen Brodem in den reinen Aether empor. Von dem 
geſchäftigen Lärmen und Treiben, das die engen Straßen 
pod immer erfüllen mochte, drang kein verlorener Laut bis 
u die feierlich friedvolle Stille dieſes lieblichen Landſchafts⸗ 
bildes; einzig der kurze Pfiff des kleinen Omnibusdampfers 
oder der plätſchernde Ruderſchlag eines pfeilſchnell vorüber⸗ 
— Klubbootes unterbrach hier und da für einen 

oment das tiefe wohlthuende Schweigen. 

Zwiſchen den ſchlauken Marmorſäulen eines offenen, 
tempelartigen Pavillons hoch oben an der ſteilen Böſchung 
des weit in das Flußbett vorſpringenden Gartens ſtand, 
Seite au Seite geldjmniegt, ein junges gy cova ye Hinter 

nen über Baumwipfeln und dichtem Buſchwerk zeichneten 
ch in ſcharfen Umriſſen die ſchönen uchitetonifchen Sinien 
eines prächtigen, faſt ſchloßartigen Villenbaues gegen den 
lichten Himmel ab. Beinahe ſämmtliche Fenfter waren 
Fluch erhellt und aus beiden, weitgeöffneten Flügelthüren, 
ie auf die Gartenterraſſe mündeten, drangen gedämpft die 
Klänge fröhlicher Muſit zu den einfamen Flüchtlingen am 
ſer hinaus. 

Das Mädchen, eine ſchlanke, feingliedrige Geſtalt in 

eidſamem Sommerkoſtüm, hatte das hübſehe dunkle Köpfchen 
an die Bruſt des Mannes gelehnt, der den biegſamen jungen 
Leib zärtlich mit ſeinem rechten Arm umſchlang. Er war 
über die Mitte der Zwanziger wohl noch nicht weit hinaus, 
aber breit und kräftig gebaut, mit dichtem, welligem Blond⸗ 
2 und einer martialifchen Hiebnarbe auf der linken 

sange. Geraume Zeit ſchon hatten fie ſchweigend 3 ge⸗ 
Br in jüßer Willeuloſigkeit dem Zauber des linden 
mmerabends hingegeben, der jo viel uamenloſe Wonnen 


Nachdr. verb. 


85 wecken vermag in einer glücklich liebenden Menſch enſeele. 


rr Wonnen aber mußten ne nicht ganz ungetrübt, nicht 
völlig frei von wehmüthigem angen feind denn es klang 
faſt traurig, als der junge Mann endlich die Stille 
unterbrach: 

„Morgen alſo — ſchon morgen! — Wenn die Sonne 
abermals untergeht, bin ich weit draußen auf dem Meer. 
Und wie oft wird ſie auf⸗ und niederſteigen müſſen, bis ich 
Dich wiederſehe.“ 

Sie ſchmiegte ſich noch enger an ihn; aber auf dem 
reizenden pikanten Geſichtchen, das ſich zu dem ſeinen erhob, 
war ein zuverſichtliches Lächeln. : 

„Haben wir uns nicht das Wort gegeben, Hans, daß wir 
nicht traurig ſein wollen an dieſem letzten Abend? Noch ſind 
wir ja bei einander. Und nicht an die lange Trennung 
wollen wir heute denken, ſondern nur an die herrlichen 
Tage, die wir zuſammen verlebt haben. Oder findeſt Du 
nicht, daß fie herrlich geweſen find, Du Undankbarer?“ 

Er beugte ſich zu ihr herab, und fie ließ es ohne Wider⸗ 
ſtand geſchehen, daß er ſie küßte. 

„Sie ſind mir noch immer wie ein Traum, Antonie — 
wie ein liebliches Wunder, das man glückſelig hinnimmt, 
ohne zu fragen, wie es ſich denn überhaupt ereignen konnte. 
Die Zeit, da ich Dich noch nicht . liegt hinter mir, 
wie eine ferne, halb vergeſſene Vergangenheit. Und doch 
ſind es kaum zwei Wochen, ſeitdem ich Dich zum erſten 
Mal geſehen. Mir iſt, als hätte ich erſt 1 jit 
leben, feit ich Dich liebe.“ 

„Weißt Du noch“, fragte ſie lächelnd, „wie ſchüchtern 
und unbeholfen Du warſt, als Du zum erſten Mal in unſer 
— kamſt, um Dich meinem Vater vorzuſtellen? Beim 
Fortgehen verfehlteſt Du ſogar die rechte Thür und mußteſt 
zu Deinem Unglück in den Gartenſalon gerathen, wo ich 
mir eben am Flügel die Langweile zu vertreiben ſuchte. Es 
war ein recht tückiſcher Zufall, — nicht wahr?“ 

„Es war eine Fügung, für die ich dem Himmel bis an 
das Ende meines Lebens auf den Kuſeen danken werde. 
Aber ſie hätte mir freilich wenig geholfen, wenn Du holde 
Riehen mich nicht gehindert hätteſt, gleich wieder zu ent⸗ 

iehen.“ 

„Pfui! Man muß ein junges Mädchen nicht daran er⸗ 
innern, wenn es einmal etwas Unſchickliches gethan hat. 
Zur Strafe will ich Dir auch geſtehen, daß ich Dich nur 
zurückhielt, weil ich —“ 

„Nun.“ 

„Weil mir der Einfall kam, mich ein wenig über 20 
deb gz zu machen. Ich war ja zugegen geweſen, als Di 
der Vater empfing, und ich hatte wohl geſehen, wie roth 
und befangen Du bei meinem Anblick wurdeſt. Das war 
mir natürlich ungeheuer komiſch vorgekommen, denn ein 
Mann von ſo heldenhafter Geſtalt und mit einer ſo fürchter⸗ 
lichen Narbe im Geſicht iſt in der Verlegenheit eine doppelt 
komiſche Figur.“ 

„Der erſte Eindruck, den ich auf Dich gemacht, ſcheint 
alſo in der * 5 nicht gerade überwältigend geweſen zu 
ſein, Du Schelm! Und nur, weil Du mich auslachen 
wollteſt —“ 

„Oh, das Lachen iſt mir dann ja bald genug vergangen. 
Gleich Deine Antwort auf meine erſte dumme Frage war 
— eſchämender Beweis, wie gründlich ich mich getäuſcht 
hatte.“ 

„Erinnerft Du Dich unſeres erſten Geſpräches noch jo 
genau?“ 

„Ich könnte es Wort für Wort W te „Alſo Sie 
wollen wirklich nach Afrika gehen, Herr Doktor?“ fragte 
ich Dich, und in meiner übermüthigen Ungezogenheit fügte 
ich hinzu: „Iſt es Ihnen denn hier noch nicht heiß genug?“ 

„Ich war aber unſchuldig genug, die Frage wenigſtens 
in ihrer erſten Hälfte gan erüſthaft zu nehmen, und Dir 
lang und breit auseinanderzuſetzen, was mich beſtimmt 

atte, mich um die ausgeſchriebene Stelle als Arzt auf 
eines Vaters Faktoreien zu bewerben. Deine Theilnahme 
an meiner unbedeutenden Perſon bereitete mir ja eine 
namenloſe Freude.“ 

„Das merkte ich ſehr gut, und ich ſchämte mich natürlich 
gewaltig. Denn als Du über die erſten ſtotternden Sätze 
hinaus warſt, ſprachſt Du ſo ſchön und beredt von Deinen 
wiſſenſchaftlichen Intereſſen, von Deinem mächtigen Wander⸗ 
trieb und von Deinem Wunſche, zu einem beſcheidenen Theile 
mitzuarbeiten an den hohen Kulturaufgaben unſerer afri⸗ 
kaniſchen Pioniere, daß mir ganz wunderlich warm ums 
Herz wurde. Der blöde Jüngling, der ſich nicht einmal 
ordentlich verbeugen konnte, war plötzlich verſchwunden, und 
vor mir ſtand ein Mann, der — doch nein, weiter ſage ich 
nichts; denn ich fürchte, daß Du Dir ſonſt gar zu viel ein⸗ 
bilden könnteſt. Genug, ich hatte ein klein wenig Gefallen 
an Dir gefunden, und auf meine Veranlaſſung ejay es, 
daß Du ſchon für den nächſten Tag zu Tiſche geladen 
wurdeſt.“ 

„Ah, dieſer köſtliche, unvergeßliche Tag! Ich war wie 
in einem fortwährenden Rauſch. Und wenn nicht dieſer 
Lieutenant von den Wandsbecker Huſaren geweſen wäre, 
der Dir fo beharrlich den Hof machte ...“ 

Sie lachte laut auf, mit einem ſilberhellen, beſtrickenden 
Lachen. „Der kleine Graf Klingsfeld? — Warſt Du wirk⸗ 
lich eiferſüchtig auf Den?“ 

„Ehrlich geſprochen, mein Herz — ich bin es noch heute. 
Er bemüht Ka unverkennbar um Deine Gunft, und ich 
ſehe, daß er hier überall für einen glänzenden Kavalier 
gilt, dem Jedermann huldigt und ſchmeichelt. Und iſt die 
geſellſchaftliche Stellung, die er Dir zu bieten vermag, denn 
nicht in Wahrheit tauſendmal verlockender als das be⸗ 
ſcheidene Loos an der Seite eines vorläufig noch unbekannten 
und wenig bemittelten Arztes?“ 

„Du Ipeich t, als wollteft Du für ihn um meine Hand 
a wen er wenn es etwa fo tft, muß ich Dir zu 
meinem Bedauern einen Korb geben. Ein adliger Offizier, 
der mich um ſeiner Schulden willen aus meiner bürger⸗ 
lichen Niedrigkeit zu ſich erhebt, iſt niemals das Ideal 
meiner Träume geweſen.“ 

„So habe ich nichts von ihm zu fürchten, auch wenn 
mich Länder und Meere von Dir trennen?“ 

„Von ihm — gewiß nicht! Er iſt eben Einer von 
Denen, über die man fich luſtig macht. Geſchah es denn 
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nicht faſt unter ſeinen Augen, daß ich Dich in eine 
ſchwachen Stunde errathen ließ, wie es um mein dumme 
Derg, beftellt war?“ 
türmifch too er die ſchlanke Geſtalt von neuem an 
ji und jah ihr mit leuchtendem Blick in die lachenden 
ugen. 

„Ja, Du Derrliche, Einziggeliebte — und nie werde i 
aufhören, Dir dafür zu danken. Damals, als Du da 
Boot, in dem wir Beide ſaßen, mit kräftigem Ruderſchlag 
in's Waſſer hinaus triebſt, gerade in dem Augenblick, wo 
dieſer Lieutenant kirſchroth und athemlos oben an der 
Treppe erſchien — da wußte ich's freilich, daß mir Dein 
Derg gehörte, und da gelobte ich mir hoch und heilig, daß 
eine Macht der Welt es mir wieder entreißen ſollte. Und 
daun bei unſerer Landung, als ich Dich in meinen Armen 
halten und Deine —“ 

Raſch legte ſie ihre kleine weiche Hand auf ſeinen Mund. 
„Still. — Davon ſpricht man nicht. Schlimm genug, wenn 
ich zugab, daß es geſchah. Aber ich glaube, es tft nun 
wirklich Zeit, daß wir in's Haus zurückkehren. Graf Kings: 
feld könnte ſonſt die ganze Geſellſchaft alarmiren, um uns 
zu ſuchen.“ 

„Nur einen Augenblick noch!“ bat er dringend, und e 
* nun doch wieder wie mühſam verhaltene Wehmu 
u ſeiner Stimme, da er hinzufügte: „Es iſt ja das letzte 
Mal für lange, lange Zeit.“ 

Sie blieb, aber es wurde nun abermals ſtill zwiſchen 
ihnen, bis der junge Arzt, erſichtlich nach einigem pene 
leiſe fragte: „Und Du beharrſt wirklich darauf, mein 
theures Herz, daß ich mich Deinem Vater vor meiner 

breiſe nicht mehr entdecke? — Deine Eltern ſollen nichts 
von unſerer Liebe erfahren?“ 

Diesmal kam die Antwort ſehr ſchnell und mit große 
Beſtimmtheit von ihren Lippen: „Sie ſo wenig als ſon 
Jemand! Ich hoffe, Du haſt Dein Verſprechen bis heute 
rechtſchaffen gehalten.“ 

„Kanuſt Lu daran zweifeln, Antonie? Aber es wird 
mir ſchwer, das leugne ich nicht. Dieſe Heimlichkeit er⸗ 
. mir faſt wie Verrath an der vertrauensvollen Gaſt⸗ 
reundſchaft, die ich hier genoſſen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Wie uns der Vorſtand der „1893er aig für 
internationale Meſſen in Berlin“ mittheilt, ſoll die Berliner 
Herbſtmeſſe mit Rückſicht auf die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung, 
zu welcher das Gros der Meſſebeſucher im Monat Auguſt zu 
erwarten iſt, zeltiger als ſonſt, und zwar vom 12. bis 26. Auguſt er. 
im Berliner Meßpalaſt, Alexandrinenſtraße 110, abgehalten 
werden. Hierdurch wird den Einkäufern Gelegenheit gegeben, 
den End der „Berliner Herbſtmeſſe“ mit dem Besuch de 
Gewerbe ⸗Ausſtellung zu verbinden. Infolge dieſes frühen Termin 
wurde von der Abhaltung einer Separat⸗Pfingſtmeſſe 
Abſtand genommen. 

— Die Goldfunde in Oſtafrika mehren ſich; nachdem 
im letzten Jahre berelts Gold am Pangani entdeckt war, das ſich 
nach genauerer Unterſuchung allerdings als nicht abbauwürdig 
erivieh, kommt jetzt die Nachricht von der Entdeckung von Qu arz⸗ 
gold ſüdlich vom Viktorla⸗See. Dort hat ein Deutſcheb 
welcher vorher in Transvaal gelebt hat, Gold gefunden, und es 
wäre vielleicht angebracht, wenn man das in Fin kommende 
Gebiet geologiſch unterſuchen ließe. Die neugebildete Jrangi⸗ 
Geſellſchaft hat eine Expedition unter Premierlieutenant Werther 
nach dem Innern Oſtafrikas geſchickt, da ſie auf Grund der von 
demſelben mitgebrachten Geſteinsproben das Vorhandenſein von 
Gold auf einem Theile des von ihm eingeſchlagenen Weges ver⸗ 
muthete. 

— Die polizeiliche en wonach bei nicht⸗ 
eingetragenen Firmen der volle Name auf den Firmen⸗ 
ſchildern ſtehen muß, hat in Berlin mancherlei wunderbare 
Malerkunſtſtücke gezeitigt. Auf einem Schild ſtand bis vor 
Kurzem zu leſen: „Louls Schulz, Möbelfabrikant“. Nun aber 
ſchwebt über dem „s“ des Vornamens ein „e“, fe daß di 
ſtaunende Mitwelt ganz plötzlich zur Kenntniß gelangt, daß 
nicht, wie man bisher annahm, Louis Schulz, ſondern Louiſe 
Schulz Inhaberin der Möbelfabrik ijt. Auf die gleiche finnige 
und billige Art hat der Kolonialwaarenhändler Jean Schmidt 
in der D.⸗Straße die Aenderung ſeiner Firma bewerkſtelligt, 
indem er zwiſchen Vor⸗ und Zunamen, etwa in halber Höhe des 
Schildes, eine „nette“ einklemmen ließ, woraus erſichtlich, daß 
Schmidt es für zweckmäßiger gehalten, ſein Geſchäft auf den 
Namen ſeiner beſſeren Hälfte eintragen zu laſſen. Auch der 
Kartoffel⸗ und Heringshändler Karl Lehmann in der M.⸗Straße 
hat durch Anfügung eines „ine“ ſeinen Vornamen des männlichen 
Charakters beraubt und hierdurch ſeine Gattin Karoline zur 
Beſitzerin des Herings- und Kartoffelkellers eingeſetzt. 


Brieftaſten. 


DO. Die Klage eu! Grund des Ehegelöbniſſes iſt nur del u 
wenn letzteres gerichtlich oder notariell abgeſchloſſen 2 oder da 
Aufgebot wenigitens einmal ſtattgefunden hat. Die Klage iſt au 
Eiungehung der She zu richten, wenn die Erfüllung noch Bm. 
Erſt durch die Weigerung auf bie Klage wird die beharrliche 
Weigerung feſtgeſtellt. Der Anfpruch auf Entſchädigung tritt 
dann erſt ein. Zur Zurückforderung des Darlehns ijt die Klage 
ogc in dieſer Beziehung beſonders vorliegenden Rechtsgrund 
zu ſtützen. ’ 

.A. Die Wartezeit beträgt bei der Juvalidenrente fünf 
Kar et ur Die Dauer von Krankheiten, . jie nicht vor⸗ 
tab 5 oder durch Schlägerei, Trunkfälligkeit u. ſ. w. herbeigeführt 


ud, und die Dauer militäriſcher Dienſtleiſtungen, in welchen beiden 
ällen keine Beiträge zu entrichten ſind, wird auf die 47 Beitrags⸗ 
Wochen eingerechnet. Ihr Sohn hat Anſpruch auf Invalidenrente. 
Der diesbez. Antrag iſt unter Vorlegung der Quittungskarte und 
der Militärpapiere bei dem Magiſtrat Ihres Heimathsortes 
anzubringen. b 
1099. Nach dem Wortlaute des Vertrages ſind die zum 
Grundſtücke gehörigen Ladeneinrichtungen mitverkauft, die Möbel 
der Pripatwohnung, Betten, Wäſche und Küchengeräthſchaften 
ausgeſchloſſen. Weil nur die Ausnahme mit den Möbeln der 
eee gemacht iſt, erſtreckt der Verkauf der Laden⸗ 
einrichtungen ſich auch auf die beweglichen Stücke derſelben. Ob 
die Schankſtube zum Laden oder zur Privatwohnung gehört. 
wird nach Einnahme des Augenſcheins und nöthigenfalls nach 
den Gewohnheiten des Ortes durch Gutachten Sachverſtändiger 
entidieden werden miiſſen. 88 
t, R. 1) Da der Lehrer durch königl. Kabinetsordre 
xehabilitirt worden, iſt Ihre gange Anfrage, geqenftandslos ge⸗ 
worden. 2) Der Lehrer war wohl berechtigt, fein Ant anzutreten. 
3) Er hat das Zeugniß ſeines Kompagnſechefg der Regierung ein⸗ 
geſchickt, dieſe hat ihn daraufhin angeſtellt es iſt gar nicht daran 
u denken, daß nach 28 Jahren dieſe Anſtellung aufgehoben 
perden könnte. 4) Selbſtverſtändlich iſt der Mann penſions⸗ 
berechtigt, ebenſo wird Wittwen⸗ und Waiſengeld gezahlt werden. 
3. G. Ja. Adreſſtren Sie: Sr. Exzellenz Herrn. Ober 
nn von Weſtpreußen, Staatsminiſter Dr. von Goßler, 
anzin. 


| 


4 b 
— Reizende So: rfrisch Min — 
Schwarzwald -Bad gusllen eee — Biutarmufh Ne Tapeten ! 
e und Frauenkrankheiten J — 
Gicht, Katarrhe der verschiedenen Schleimhäute eto. Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an 
1 Histol werd o vollst. renov., electr. Beleuch- Gold⸗Tapeten 20 
tung. Ausgezeichnete Verpflegung. exal i. d. ſchbuſt. u. meneft. Duftern 


5251] Eine gute, hocktr. 
verta 965. Krũ tame 
oſſarken b. ER 


oy Juliet, 


JPreisliſt. gratis. 
2 E. E. Koch, 
— Erfurt 2. 


Zürich-Getthard. 


Sir eim-Hor| 


Pension 1 : - 
Salon v. 10 Mark ab. Prospe rei. 8 os — — „. persis Muſterkarten üb hin frank 1 3 15 
ne a ‘Lud wig anon Besitzer der Mlneralquelin, der worm, Sein v.18 Mal bal OM BB Geb. Ziegler i Liineburg. La. Wirginiſchen 4 =>! 
a0 — — 7 i >= 5276] Gin fait neuer, jtarter| & d f 
Sechste Münsterbau-Lofteris „“ <2000, Rollwagen Pferde zahumais B. H. Groeneveld 
zu Freiburg in Baden. ws = 10 000 empfiehlt M 8 herf. Landwirth und Viehlieferant 
“me vnwiderrufliohe 1 = 5000 8 u La twa en 2961) ax 96 Bunde in Oſijrieslaud 
og ” vierzölle 9 RED nn . m im ſtfrie an 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 10 a 1000 = 10000 find billig verkäuflich bei 5231] Gut Groß Tillis per| empfiehlt ſich zur Lieferung von 
3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. er 5 J. Tuchler, Konig. | Neumart Weſtr bat nach zirka ini 
ug zahlbar. 20 „ 500 — 19 900 „ j 1000 Zeniner Baber’ice Original: 
Hauptgewinne 59 000, 20 000 Mark ete, — ” 2. gr rd „ Lokomobile GP f | N rd 
— FProspecte gratis und franco. = 
n —— 8 — te a 400 : 50 = 20 000 4 von 10 Pferdekra t, mit zwei d eint at fe ll oy al fe 5 ieh 
D und einige Wagen in allen Gattungen, 


peeve: von J. D. Garett, 
i 


: *ı Berlin W., 2500 „ 20 =—50000,, 
Carl Heinize, General-Debit, Unter den Linden 3, 100 Werthgew. = 45000 „ ig zu verkaufen. 14699 
Sore : G. Soppart, Thorn. 


ür Lungenkranke! Frauenbur er Mumm 
Dr. Brehmers Girborsdart i Schl (Sopp. Sle : 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 4 — — 
e Berliner Weissbier 


. h. Kost 
ro Mona 10-19 —160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


Fubrikkartoffen "Fohlen = 


ſowie 10 Stück des oldenburger und 


1 hannoverſchen Schlages 
Ma {pic franfo jeder Babuftation unter 
den konlanteſten Bedingungen. 


Auf allen Ausſtellungen der 
abzugeben. Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreiſe. [200 

Sprungfähige, reinblütige 
Holländer 


| Viehverkäufe. 


Mme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achterman . 2 Nd ~ y 
robpecte dutch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Hell (Satfer= Bttargen) —— Hochelegante Jutker 31 fj thullen 


Ka age flotte 45030 verfäuflich. [4362 
B. Plehn, Gruppe. 


Hermann Ehmke, 


Dom. Doehlau Ditpr, 
Bahnſtation Steffenswalde. 


Dr. med. Lindtners Sanatorium alteftes Bier-Berlags-Gefdift. _| 53001 Eprunatabiae Sprungfäbige umb 
7452] (Naturheilanstalt) / i Müchler’s Den! Bullen ARE Bev 
r 


Reimaunsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowis 
von Heerdbuchthieren verkau 4 m : 
Dom. Hofleben b. Schönſee Wp. S —— 


bedeutend verbeſſerte 


Triumph- 


Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- una 4 
Sonnenbäder. 9 Bayriſche D o m. * 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. armonikas Zugochſen e den 
Prospekte gratis und frau ko. SE 5 gr find die beiten der Welt. beſter Qualität, ſowohl ein⸗ Poſten 14910 
f Hiermit bringe ich ein Sates zent auf den Markt, welches alle farbige Franken als auch Simmen- 
bisherigen Anforderungen welt übertrifft. Der Balg, beſtehend reat Bapreuther⸗Schecken, Magere 


F 5 aus 2 Doppelbälgen, ijt extra ſtark gebaut und mit Stahl⸗Schonern 
Ostseebad Rügenwalder miinde, verjeben, wodurch jelbiger unverwüſtlich und fager wird. 
Hotel Friedrichsbad, Bei. J. Linke, 12066 | Die Stimmen find aus beſtem Kompo tionsmetall hergeſtellt und 

liegt unmittelbar am Strande und den Parkanlagen. Borgiigh. | brechen nicht der Tom iſt daher ein äußerſt klangvoller und an⸗ 
Wellenichlag. Wohnungen und Benson von 25 Mk. an pro Woche. genebmer. Die Federung ift auch neu verbeſſert jebr wideritands- 
ger Warme See⸗ und Mineralbäder im Haufe. aM fähig, ſodaß ein Lahmwerden derſelben kaum möglich iſt. Auch die 


. ume See- und Area eben m dane. — äußere Ausſtattung läßt nichts zu wünſchen übrig. Das Inſtrument 
Bad Polsin Bahnhof Gr. Rambin der Stettin- Danziger 
Jin, Eisenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 


at noch 10 Taſten, 2 Regiſter, 20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, offene 
5 lapiatur, 75 brillante Nickelbeſchläge und Achörige, prachtvolle 
Nose „Trinkquelle, kohlenſaure Stahl-Soolbader (Lipperts Mes | Muſik. Ich übernehme für dieſes Inſtrument jede Garantie und 
ode), gig tnadel-, Moor» Bäder, Bergluft. Außerordentliche Erfolge führe etwaige Reparaturen, welche auf ſchlechtes Material, Arbeit 
bei kärmuth, eumatismug, Gicht, 8 Schwäche: | 2c. zurückzuführen find, innerhalb eines Jahres gratis aus, ein 
“i n an e nach Thure Brandt. ese pe tag Friedrich | Vortbeil für den Käufex, welcher bisher noch von feiner Konkurrenz 
lhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kur⸗ geboten worden ijt. Selbſterlernſchule mit neueſten Liedern, 
aus (auch im 9 fr gout 1. Mai b. u oes Volle Bention, einſchl. Märſchen und Tänzen lege gratis bei. Ey [5256 
obuung 24-86 Mt. 6 Aerzte am Ort. Aus kunft: Badeverwaltung, Damit dieſes Inſtrument einen großen Abſat findet und all- 
arl Rieſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. 9188 gemein bekannt und eingeführt wird, babe den Preis auf nur 
k. 5,50, Porto 80 Pfg. extra, geſtellt, ſodaß ein Jeder Käufer 


— —— — — — — — mU 

Bad Hermsdorf Eisenbahnstation u e S Muth 

3 be e äufer ſehr Überraſchen u. freuen wird. 

a Hermsdorf Bad : afon betefte bates wwe puget bein ia ene ee 10 

-Hauſe v 7 . Mile Neuenrade eſtf. 

Kaltwasser- und Natnrheilanstalt. lie ß 

Prachtvolle Lage mitten i. d. Wäldern i.Quadersandsteingebirge. | 3höriger rachtvoller Draelunnt mit ſämmtlichen vorbe- 
Jagen Ne Moor., Stahl-, Kiefernadel-, elektrische- u. Flussbäder. | nannten orziiacn verkaufe ſchon zu 8 Mark. 

een Nervenkrankh., Bleichsucht, überh. Frauenkrankh. etc. 


vermitt tbr eas en fi ur 

rmittelt direktohnezzwiſchen 

anpel die mittelfränkiſche Kreis 8 N u il k 

dn Wise r ax 2% d 
n Windsfeld. Unſer Reichs⸗ 

Feldene u. mn... Schafe und Lämmer 
idenheim g. H., ſowie Herr 5 

Öutsbehber Kühne⸗ Birkenau 0 Be h ing PP ar 

bei Tauer in Wpr. als Emofänger] Offerten werden freundl. erbeten. 

unſerer erſten Sendung nach : l 

dort, ſind gern bereit, nähere M. Raabe, Viehhandlung, 

Auskunft zu ertheilen. [3176 Culm Wefipr. 


* 0. 2 00. ef 


Viehkommiſſionsgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
3387 Zimmer 34 


empfiehlt ſich zum kommiſſtonsweiſen Verkauf von Vieh 
aller Gattungen bei reeller Bedienung. 


= Zucht - Schweine, 3 


f Dorkibire- Vollblut. Berfihire-VBollblut. 
Eber, Sauen u. Ferkel beid. Rassen rein gezücht' 


von Witte, Faltentvalde "(neumart) 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, let, 
Berlin, Wriezen, Königsberg i. Pr. München, Berlin 1894 zahle 
reiche hohe Breife, goldene, ſilberne Medaillen, Züchterehrenpreis des 
25 ar 1 2 a e Berlin 157 5 ae argtle, 
Ehrenpreis d. Stadt Berlin. $409 R öchſt. Züchter 
goldene Staatsmedaille Kaiſer⸗Preis. Ehrenpreis. 
Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 gu. ſchwer = 
ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. 9771 


5 Die Besitzer Dr. H. Leo u. Dr. C. Leo, Reellſte und pad Bezugsquelle ſämmtlicher Artikel 
der Tuch⸗ und Buckskin⸗ Branche. 


61] 
ote Schwefelbad Pat: Langensalza 8 wenneisen u Pfei . 


(Thüringen). [98011 Reichh. Muſter⸗Kollekt. für Frühjahr u. Sommer frto, zu Dieniten. 


n Bartsch & Rathmann 
Ludw. Zimmermann Nachf. 


7750] ‘otis Coe ee 
> ens or Dango ne) FTILZ8800,, Qu Lemme 
Feldbahnen und Lopries aller Art Berlin N., ER 107/8 [1419 


empfehlen ihre weltberühmte 


nen und gebraucht “Be Bernstein-Oel-Lackfarbe 


i biden, d Gl in ei 
kauf- u. mieths weile. ge e e ed e KO a. cco 
Sämmtl. Erſatztheile, Schienen⸗ 


Muſterkarten nebſt Tauſenden von Gutachten liegen zur Anſicht bereit 
nägel, Laſchen bolzen Lager⸗ Niederlage in Grandenz: H. Raddatz Nachf. (Fehlhauer.) 

* A 
metall 2c. billigſt. (9396) 


® 

Rothlauf der Schweine, 
3 1 „ d Schafe, \ werden auf das 
Milzbr and Thiere (nude ze. Erfolgreichſte 
bekämpft durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Auf⸗ 
träge Abe prompt aus das unter ſtaatl. Auſſicht ſtehende 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


erligung I 


ur Auf Nae Unentbehrlich 
ER 98 e tee SAUNT COMI 


3743 


Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats- Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
# 8 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
= herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 

reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die leerde 

esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
dau gg eines derben Konstitution: formvollend. na 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Früchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abgegeben. Die Preise sind fost. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Ak, Sauen 50 Mk. 
1 3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 


L ” 
50 „ Haarnad. fein ladirt 7334] 2000 Jenkner 
= — 2: 2 große, 
50 f, Knopfnadeln berülb, mit der Sand verleiene, vorzügl. 


effektvoll N rantie für beſte Qualität von Menk & Hambrock in Altona, 
3 Spiele A 5 St. Strickn. ſort. 
5 Stüc Fingerhüte ſortirt, Da ber ' ſche 


150 St. Nähnad. ſort. Ia Stahl ungefähr 3 Monate gebraucht, 
Druckſachen 
Hehlame Drudkh 
zur 
verſilbert u. vergoldet. 


10 „ Stopfnad. „ „ „ preiswerth zu verkaufen. [4698 
ws ch 
iſchen PR 
Darren ee | Speilefartoffeln 
Ausſtellung | Stagk Hochtein,vernidelt 


5 „ Hätelnad. „ „ G. Soppart, Thorn. 
Gewerbe alles zuſammen für nur Mk. 280 welche von einem Domininm || 


egen Poſtnachnahme franko. geliefert werden, offerirt, ſendet 1 Mk. pro 
empfiehlt ſich afiloer & Felderhoff, Verſandh., auf Wunſch Neuber, 200500 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Otr., 250—300Mk.)sind stets vorhand. 


Iserlohn i. Weſtfalen. W.Schindler, Strasburg. 


eve e | terion 1 Wetten. "| W. Sehin 
av Böthe s Budde i G be -, 7 5236] 100 Zentner feine 
Gut (Druderei des Gefelligen) eal ‘actin m Ko erbien 


Perlzwiebeln, Schnittbohnen zu verkaufen in Schwenten bei 
in Salz⸗Sanerkohl offerirt in] Bottichalt, : 
Gebinden jeder Größe und 


* 77 
Ladungen. Probekolli, harte, 4 
7 Seufgurlen 4,00 Mark, £ 


Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
Pros ek welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
p sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1—l'/jahrige reinblütige Molliinder Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch | 
ihrer Mütter ausgesucht. 3 
Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfängern von Schweinen aus biesiger Zucht, welche welt- 
gehendste Bolebrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine Inden 
wollen, empfehle ich das von mir In neuer Auflage horausgegabene Buch 
derThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, BerliuSW., 
10 Hedemannstr. Preis 2, 50 Mk. Das Buch let durch jede Buchhandlung z. bez. 


eet 


gerlzwiebeln 50 Mk. Pfeſſer⸗ 

Gurken 350 Mark, Tafelſalz⸗ in allen Größen aus der Prov. 

[Gurken 2,60 Mark frei gegen Ziegelei Giegel verkauft 

Nachnahme. G. C. Luther, Anſt.⸗Dixett. Grofebert, 
Quedlinburg a. Harz. [1403 ' 2892] Konig Wpr. 


